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Refoidfafjcten auf der Heidjsautobafjn

wurden :

Hinfahrt
Rückfahrt
Mittel

( bisher : Gardner 239,307 Stdkm . )

Die Höchstgeschwindigkeit wurde auf der Rückfahrt über
den Kilometer mit 313 . 0 Stdkm . erzielt .

( bisher : Gardner 239,361 Stdkm . )

1 Meile fl . St . :

12,47 Sek . - 288,692 Stdkm .
11,50 . . — 313 .043
11,99 „ - 300,250 ,.

Sir William Pickford , der Präsident des Englrichen
Fußball - Verbandes . ist in Bournemouth im Alter non
77 Jahren gestorben . Sir Pickford gehörte über 50 Jahre lang
dem Rat der FA . an und wurde im August d . I . als Rach -
wlger des verstorbenen Sir Cleaa zum VerbanLsvrandenten
gewählt . Noch am 26 . Oktober präsidierte der Verstorbene das
Jubiläumsbankett der FA . in London .

Die Rekordversuche abgebrochen .

Die Versuche Gardners , auch die Bestlelltungen über
5 Kilometer und 5 Meilen mit fliegendem Start zu ver¬
bessern , waren nicht von Erfolg gekrönt . Wegen eines Motor¬
defektes ( Lager ausgelaufen ) mutzten die Rekordfahrten ab¬
gebrochen werden . Gardner kehrt nach England z u -
r ü ck, da die Behebung des Schadens längere Zeit beansprucht .

1 km sl . St :
Hinfahrt
Rückfahrt >
Mittel

vd uuä , ,deutsche
Spiel “ übernommen und der Pflege und Förderung . dieses
edlen Eeistesivortes seine Hilfe angedeihen lassen . Ist doch
gerckde das ..königliche Spiel “ wie kaum eine andere Tätigkeit
geeignet , die Freizeit richtunggebend zu beeinflussen : Daher
hat sich die Schachgemeinschaft Grotz - Wiesbaden entschloßen ,
' hre Turniere in Zukunft auf breiterer Basis durchzurühren .
wobei jedoch gleichzeitig dem Umstand Rechnung getragen
werden soll , dah es den meisten Schachbeflissenen umnogltm
ist , sich aus eine so lange Sicht , wie es die seitherigen Wmter -

Wie erklärt sich
die enorme Geschwindigkeitssteigerung ?

Der englische Automobil - Rennfahrer Major Gardner ,
der schon fett einigen Tagen in Frankfurt a . M . weilt ,
um hier aus der Autobahnstrecke am Weltflughasen Versuchs¬
fahrten zu unternehmen , konnte am Mittwochvormittag end¬
lich sein Vorhaben aussühren , nachdem an den Vortagen das
ungünstige Wetter jeglichen Versuch zur Unmöglichkeit ge¬
macht hatte . Major Gardner ist wieder mit einem 1100 -eew -
Wagen der Marke ME . zur Stelle , aber während dieser
Wagen im Vorjahr bei der 1 . Internationalen Rekordwoche
ohne Stromlienverkleidung zu bemerkenswerten Bestleistungen
kam . weist er diesmal eine sehr schnittige Stromlinien -
Karosserie auf , die der unserer „ Silierpfeile “ sehr ähnelt .
Der Fahrersitz ließt ziemlich tief und die Räder sind ganz in
die Karosserie ernbezogeu . Der Sechs -Zylinder - Motor hat
einen Inhalt von genau 1086 asm und leistet bei 7000 Um¬
drehungen je Minute 170 PS ,

Die Hauvtursache des Rekorderfolges ist aber der abso¬
lut strömungsrichtig geformten Rennwagenkarosserie zuzu¬
schreiben . In sehr geschickter Weise ist die Karosserie , welche
natürlich die sämtlichen Räder umkleidet , besonders niedrig
gehalten , indem man an der Stelle , wo der Motor sitzt , einen
kleinen Blechdom aufsetzte , der die Verkleidung der Ventil -
yerkapselung aus dem Zylinderkopf überdeckt . Aus diese
Weise wird auch eine gute Sicht über das Karosserievorder¬
teil ermöglicht und die sanft ansteigende Bugwölbung sorgt
für strömungsrichtiges Anheben des Fahrwindes und zugleich
für eine gute Bodenhaftung der Vorderräder .

In den Rekorderfolg von Major Gardner teilen sich
diesmal England und Deutschland . ME . stellte das Fahr¬
gestell und den Motor her , den Entwurf zu der Stromlinien¬
karosserie lieferte die deutsche Firma Keller & Co in Stutt¬
gart . die Lizenzinhaberin der Jaray - Patente . und die deut¬
sche Autobahnstrecke ermöglichte die Durchführung der Fahrten .

Das Wetter — trüb , aber trocken und ziemlich windstill
— war vorzüglich , und da auch die Berechnung hinsichtlich

20,07 Set . — 288,670 Stdkm .
18,52 .. — 312,831
19,30 „ - 300,187

Heuregelung im
'
Wiesbadener öchach

Stadtmeisterschaften auf breiterer Basis .

Weit mehr als bei irgendeiner anderen Sportart muh
beim Schachspiel , insbesondere beim Turnierschach , Gewahr
kür eine reibungslose , störungsfreie Durchführung der Kamme
gegeßen sein . Eine Futzball - oder Handbaümannschaft kann sich
lederzeit durch Hereinnahme von Ersatzspielern ergänzen , ohne
daß dieser Umstand in der Regel einen Einilutz auf die
Kämpfe der Mannschaft selbst haben wird . Scheiden hingegen
aus einer Turniermannschaft tm Schach ein oder mehrere
Spieler aus . so ist hierdurch in den meisten Fällen nicht nur
der Erfolg sondern auch der Sinn und Zweck des ganzen Tur¬
niers in Frage gestellt . Den ehrlich erkämpften Siegen , die
uns ein Bild von der Spielstärke des einzelnen vermitteln
sollen , stehen alsdann bei dem einen oder anderen Spieler ,
der das Glück hatte , noch nicht gegen die ausgeschiedenen
Teilnehmer gespielt zu haben , die Vielzahl der „ kampflos er¬
rungenen Zähler “ wie es immer so schon heitzt , entgegen , wo¬
mit dem Tabellenbild ein völlig verzerrtes Aussehen gegeben
wird .

Run ist aber das Kampfschach keinesfalls mehr Selbst¬
zweck . vielmehr ein nicht zu unterschätzendes Mittel zur
geistigen Erziehung . Nicht umsonst hat Reichsminister Dr .
Goebbels persönlich die Schirmherrschaft über das „ deutlckc
Spiel “ übernommen und der Pflege und Fördern ' " >>—!->-

Heuet englifdjet ffußbalifieg .

Norwegen vor 40 000 Zuschauern 4 : 0 ( 4 :0 ) geschlagen .

t Was der FIFA .-Mannschaft wenige Wochen vorher in
London nicht glückte , gelang auch Norwegens Nationalelf am

I Mittwoch in Newcastle nicht . Englands Fuhball -Mannschaft
blieb abermals ungeschlagen und triumphierte mit 4 :0 ( 4 :0 )

V Toren . Damit erzielten die Norweger immerhin ein etwas
f besseres Ergebnis als im Vorjahre in Oslo , wo sie 6 :0 ab -

seiertigt wurden .
L Bei schönem , trockenem Wetter hatten sich aus dem Platz
s von Newcastle United rund 40 000 Zuschauer zu dem Länder -
c- .kamps eingefunden . Unbedingt war die erste Halbzeit der
i wertvollere Teil des Kampfes . Die Norweger spielten von

Beginn an frisch und unbekümmert , zeigten zügige
Kombinationen , aber die Stürmer schossen zu schwach und auch

- zu wenig , als daß sich zählbare Erfolge eingestellt hätten . Da¬
zu kam . dah die schnelle und energisch dazwischenfahrende eng¬
lische Abwehr es der norwegischen Angriffsreihe schwer
machte , zu einem wirklichen Torschutz zu kommen . Dafür wurde

* bas SchUlhdreieck der Gäste umso stärker beschäftigt . Kaum
einige Minuten kam die Hintermannschaft zur Ruhe . Un -‘
aufhörliche Vorstöße der englischen Fünferreibe brachten
immer neue Verwirrung in den norwegischen Abwehrblock .
Die in hartem Training befindlichen englischen Berufsspieler
setzten ihre körperlichen Kräfte voll ein und schüren damit
eine klare Überlegenheit , die sich bis zur Pause in einem
Halbzeit -Ergebnis von 4 :0 Toren ausdrückte .

Schottland besiegt Wales 3 : 2 ( 1 : 1 ) .

, Ebenfalls am Mittwoch wurde in Edingburgh der zur
britischen Fußball - Meisterschaft zählende Kamvr Schottland
— Wales vor gleichfalls 40 000 Zuschauern ausgetragen . Die
Schotten gewannen 3 : 2 ( 1 : 1 ) . Eillick und Walker ( 2 ) waren
die Torschützen für Schottland , während Astley und Leslre

' Jones für Wales erfolgreich waren . Wales hatte übrigens
die gleiche Mannfchaft eingesetzt , die vor einiger Zeit die
englische Elf in Cardiff 4 :2 bezwungen hatte . Die schotten ,
die rchon gegen Irland gewonnen haben , führen nun in der
britischen Länder - Meisterschaft mit 4 : 0 Punkten vor Wales
( 2 :2 ) . England und Irland ( je 0 :2 ) .

der Geschwindigkeit des Wagens allen Erwartungen ent -

e . wurden die Rekordfahrten zu einem vollen Erwlg . Die
che glückten sozusagen aus AnhieC Nach einer ersten

Fahrt , die dem Motor die notwendige Wärme verschaffte , gab
es gleich beim nächsten Versuch neue internationale Best¬
leistungen der Klasse G ( 750 — 1100 eem ) über den Kilometer
und die englische Meile ( 1609 m ) mit fliegendem Start , wo¬
bei die Durchschnittsgeschwindigkeiten über 3 0 0 Stdkm .
lagen . Wie aut die neuen Bestleistungen sind , ist aus der Tat¬
sache ersichtlich , dah Gardners alte Bestleistungen , die er im
Vorjahr an gleicher Stelle aufstellte , um rund 60 Stdkm .
schlechter waren ! Mit einem 1,1 - Liter -Wagen über 300 Stdkm .
zu erreichen , das ist wirklich phantastisch ! Nachstehend die ge¬
nauen Zahlen , die von den offiziellen deutschen Zeitnehmern
der ONS . festgestellt

„ Gemeinschaft deutscher Skiläufer .
"

Ein Aufruf des Reichssportführers .

Reichssportführer von Tschammer - Osten richtet
an alle deutschen Skiläufer , soweit sie noch keinem Verein
des DRL . angehören , nachstehenden Ausruf :

„ Die ragenden Berge der Ostmark , die Höhen der Sudeten
und des Riesengebirges haben unser Vaterland zum schönsten
und größten Skiland der Welt gemacht . Mit der stillen , glück¬
lichen Freude der Wissenden haben die Skiläufer Grohdeutsch -
lands an chre zukünftigen Winterfahrten gedacht . Sie wissen ,
dah jetzt so manches Ziel in lockender Ferne neugewonnene
Heimat geworden ist .

Mit doppeltem Eifer geht es jetzt an ein Rüsten für den
Winter . Neben den Scharen der erfahrenen Skiläufer stehen
neue Reihen aus , die sich erstmals die weihe Wunderwelt des
deutschen Bergwinters erwandern wollen . Aus der Enge und
Dunkelheit winterlicher Städte geht das Sehnen hinaus nach
den sonnenüberfluteten Höhen , die uns Frohsinn , Gesundheit
und Arbeitssreude mitgeben in unseren Alltag .

Dem deutschen Skisport erwachsen daher Aufgaben von
einmaliger Gröhe . M habe angeordnet , dah alle Kräfte ein¬
gesetzt werden zur Förderung der deutschen Ski¬
tour istik . Die Erschliehung der grotzen deutschen Winter¬
sportgebiete ist jedoch nur möglich , wenn alle Skiläufer ein¬
mütig zusammensteheii und mithelfen , datz jeder deutsche
Volksgenosse zu diesem Born der Gesundheit gelangen kann .
Rur im Zusammenschluß liegt die Kraft , für alle Skiläufer
die Vorteile und Annehmlichkeiten zu erwirken , die Voraus¬
setzung für eine wirkliche Volkssportbewegung sind . Schon
Vieles ist von den einschlägigen Vereinen des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen erreicht worden .

Ich fordere daher alle zukünftigen Skiläufer auf , sich den
Reihen der schon bestehenden Vereine anzuschlietzen und hier
mitzuwirken an der Ausbreitung des schönen weihen Sports .
Da sich aber viele Freunde des Skilaufs nicht vereinsmätzig
binden wollen , habe ich die „ Gemeinschaft deutscher
Skiläufer wieder ins Leben gerufen . Damit kann jeder
deutsche Skiläufer in den Eenuh der von einer grohen Ge¬
meinschaft erzielten Vorteile kommen . Jeder kann nun Mit¬
arbeiten an der weiteren Ausbreitung des Skisports zum
wahren Volkssport . Deshalb geht mein Ruf an alle deutschen
Skiläufer : Schließt die Reihen , haltet zusammen , helft mit .
die winterliche Bergwelt für das ganze Volk zu erschließen .

Heil Hitler !
von Tschammer .

"
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Die Vorteile einer Mitgliedschaft aller deutschen Ski -
Wanderer und Ski - Touristen beim DRL . liegen klar auf der
Hand . Es fei nur an die Fahrpreis -Ermägigung auf der
Eisenbahn , bei der Benutzung der Hütten usw . gedacht , die
der Besitzer des Reichsbundpasses erlangt . Ist der Anschluß
an einen Verein nicht erwünscht , so kann die direkte Meldung
an das Fachamt Skilauf im DRL „ Innsbruck , Anich - Strahe 2 ,
erfolgen .

RS . - Fliegerkorps Gruppe 11 tauft 21 Segelflugzeuge .

Aus Anlaß der zweiten Reichsstrahenfammlung für das
WHW . durch die Gliederungen der Partei , bei der das NS -
Fliegerkorps durch öffentliche Werbeveranstaltungen , beson¬
ders hernortrat , nahm am Sonntag das NS .-Fliegerkorps
Gruppe 11 Hesien -Westmark in den Städten Frankfurt a . M „
Mainz , Koblenz und Trier die Taufe von 21 Segelflug¬
zeugen vor . Im Mittelpunkt der Feiern stand die Weihc -
stunde in Frankfurt , wo in Vertretung des Gauleiters der
stellvertretende Gauleiter Linder und Gruppenführer von
Molitor sprachen .

Berlin — München in VA Stunden .
Der Korpsführer des NSKK . , Hühnlein , unternahm
mit seinem Begleiter Ober - Jng . Winkelmann in
einem serienmäßigen Sportwagen eine Fahrt von Berlin
nach München , um die hervorragende verkehrspolitische
Bedeurung der Reichsautobahnen unter Beweis zu
stellen . In 4 Stunden 32 Minuten legte der Korps¬
führer die 576 Kilometer lange Strecke zurück . Unser
Bild zeigt den Korpsführer mit seinem Begleiter am
Ziel ihrer Fahrt . ( Weltbild , K .)

Boxen .
Wiesbaden — SA . der Westmark , Domgörgen -Staffel ,
16 . November ( Bußtag ) . 20 Uhr . Paulinenschlößchen .

Schach .

Beteiligt euch an den kostenlosen Wintertornieren
der Schachgemeinschaft Groh - Wiesbaden ! Austragungsort
und Anmeldung im Cafs Braun . Kirchgane 7 . Meldc -
schluh und Auslosung Dienstag . 15 . 'November . Turnier¬
dauer bei wöchentlich einem Spiel 10 Wochen Beginn
Donnerstag , 17 . November , abends 8 .30 Uhr . Klassenweise
Einteilung je nach Svielstärke .

entschied damit diesen Kamps für feinen Klub . R . Walter
zeigte sich mit 406 Holz wieder auf voller Höhe .

KSK . 1919/24 — Mars 1100 : 1033 Holz . KSK .
ist mit diesem Sieg ebenfalls noch ohne Punktverlust . Werner
warf diesmal 385 Holz , während bei Mars Menner mit
369 Holz eine ansprechende Leistung zeigte . Mars dürfte , wie
auch andere Klubs , doch noch eine Zeitspanne benötigen , um
wieder ihre alte Kampfkraft zu erlangen .

A - Klasse : Taunus A — Polizei Al 1098 : 1091 Holz :
Post A — Polizei A2 1047 : 1040 Holz : Neunerstolz A —
KSK . 1919 / 24 A 983 : 1057 Holz .

B - Klasse : Taunus B — Polizei Bl 1086 :978 Holz .
Am 12 . und 13 . November hält der Verein Wiesbadener

Kegler sein diesjähriges Herbst - Svortkegeln ab . Dieses ist
offen für alle Vereine des . DRL . Die Ausschreibungen hierfür
Wen recht inteteij ^ utt . Ä « mnfe erwarten .

Aus den Vereinen .

Herbstfeier im Turnerbund Wiesbaden .

Herbstfest im Turnerbund . Das bedeutet für diejenigen ,
die die Feste des Turnerbundes schon einmal mitgemadit
haben , einige Stunden ungetrübten Frohsinns , einige Stunden
echt turnerischer Gemeinsamkeit . So war es nicht weiter ver¬
wunderlich , daß sich auch am vergangenen Samstag in der
festlich geschmückten Turhalle wieder eine so starke Besucher¬
zahl eingefunden hatte , daß der große Raum , dem fleißige
Hände mit Hilfe von Tannengrün und Lampions , Erntekranz
und öeinlaub einen traulichen Anstrich von Gemütlichkeit
gege - en hatten , schier zu eng wurde .

Ein geschickt zusammengestelltes . unterhaltsames Pro¬
gramm . von Wanderwart Heinz Thum , dem auch die Leitung
des Abends oblag , in launigen Worten angesagt , sorgte dafür ,
datz schon bald eine frohe Stimmung aufkam . die bis in die
frühen Morgenstunden anhielt . Nach den einleitenden Bc -
grühungsworten Vereinsführers Haberlands übernahm die
schmissige Tanzkapelle Toussaint die dankenswerte Ausgabe ,
das Programm , in dem vor allem die Vorführung des neuen
„ Fernsehsenders “ starken Beifall auslöste , und die lustigen
Darbietungen der Turnerinnen , das „ Lied von den bösen
Buben “ und das .Strickkränzchen von Anno dazumal “ wahre
Heiterkeitssalven hervorriefen . in geeigneter Weise zu unter -
males , um nach den „ erbitterten Reiterkämpfen “ auf hohem
Schwebebalken , bei denen nur so „ die Fetzen flogen “

, den
Rest des Abends schließlich gänzlich „ auf eigene Rechnung “

zu übernehmen , so alt und jung zu ein paar Stunden ver¬
helfend , die wohl noch lange in den Festteilnehmern nach -
tlingen werden .

furniere erforderten , festzulegen . Die Winterturniere werden
daher künftig nicht länger als 10 Wochen dauern . Um dies
zu erreichen , erfährt - der Austragungsmodus eine grundlegende
Änderung . Statt der bisher beschränkten Teilnebmerzahl
werden in Zukunft alle Spieler der 1 . Klasse zu den Kämpfen
um die Stadtmeisterschaft zugelassen . Die Kämpfe selbst wer¬
den in beliebig viel Gruppen zu je 6 Spielern aus -
getragen , so daß also bei Vor - und Rückrunde 10 Partien zu
spielen sind . Die jeweiligen Gruppensieger ermitteln alsdann
unter sich in einem Sonderturnier den Stadtmeister . Die
Turniere der unteren Klassen werden nach dem gleichen
Schema durchgefllhrt . Auch hier erfolgt eine Unterteilung in
Sechsergruppen Die Gruppensieger steigen in die nächsthöhere
Klaiie auf , während der Tabellenletzte jeder Gruppe absteigt .

Diese Neuregelung bietet gegenüber der alten Hand¬
habung klar , ins Auge springende Vorteile und dürste in nicht
geringem Maße zur Belebung des Wiesbadener Schachs bei¬
tragen . Mancher Spieler , der die monatelange Bindung
scheute , wird sich nunmehr doch noch zur Teilnahme an den
Winterturnieren bereitfinden . Vor allem aber gibt die Neu¬
regelung in weit größerem Umfange als seither dem Nach¬
wuchs den Weg nach oben frei . Nicht eine beschränkte Zahl ,
wie es bislang die Aufftiegskämpfe vorfahen . sondern sämt¬
liche Nachwuchsspieler — soweit sie sich in die 1 . Klasse vor¬
gearbeitet haben — werden nunmehr an den Stadtmeister¬
schaften beteiligt und haben die Möglichkeit , ihr Können
weiter zu vervollkommnen . Es bleibt nur zu wünschen , datz
noch reckt viele Volksgenossen sick zur Teilnahme an den Tur¬
nieren , die Hiittc November beginnen werden und vollkommen
kostenlos sind , bereit erklären .

den Kegelbahnen .

Der Kampf um die Punkte .

Ligaklasse : Rheingold — Neu ii er stolz
1055 :1090 Solz . Neunerstolz ging gleich durck Rittmann mit
380 Solz in Führung . Ä . Großmann vergrößerte den Vor¬
sprung und . sicherte damit den Sieg . Bei Rheingold war
Klöckner mit 366 Solz der Erfolgreichste .

DKG 1900 - Polizei 1043 : 1082 Solz . Der Sieg
ootj Polizei kommt nicht unerwartet , sie hat diesen durch ihre
Beständigkeit vollauf verdient . Salper war wieder mit
385 Solz recht gut . DKG . konnte nickt recht überzeugen .

Taunus — Catena 1104 :1122 Solz . Catena erwies
sich hier als der Stärkere und bleibt damit weiter un¬
geschlagen . A . Meyer zeigte sich hervorragend mit 392 Solz und

eJpoit und c/ptel .
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Kehrbesen sachgemäß behandeln .
Sie sind dock nebensäcklicke Dinge . HaushaltwkJ - S. cn i •: < r < - . * 1

Schwarzes Tuch wird gewaschen .

bleibt ^ as to t̂6ar ^ Material reckt lange gut erbatz

vlotziiches vluTiteifl
gasen aus dem Mc

hoben .

Freitag , mittags : Fischfilet , Kartoffelsalat .
Wurst - und Käsebrote . Tee .

Abens

Das Kaas für ersiLlaLsige

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co Holz

Der kürzeste Wag zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "
;

Parfümerie

Ruf 26205

G roße Auswahl Reparaturen Umänderungen

• Matratzen

• Betten

Haarfarben ! [ Luisenpl . 4

Salon Degenhardt

Wickels FischhallenFeinkost , Weine

Kaffeerösterei

Kolonialwaren

Von uns gekleidet
0 .

von allen beneidet

Beachten Sie unsere 10 Schaufenster !

Mi

+1 auptge sch . Grab en sfr . 16 . Tel . 28361/62

Goetf ) estraße 13

EckeJJdoIfsaflee

Telefon 27505

Ecke Marktstraße und Neugasse

Spezialabteilung für Kinderwagen

Anthrazit .
Koks

Kohlen ।
Briketts ?

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

An - u . Verkauf von

§ rundatudUn

Wüfifuuigs - Hacftims

WascLe - und trstünAS - dusstattun ^ en

K5KS

Die Frauen merken sich eines :

Wäsdie,Sabotagen , Strümpfe
Berufs - , Sport - und

DastztucL
unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV, !

T rikotagen
Morgenröcke
Kleiderstoffe

Bau mwollwaren

Betten

das fick nickt immer vermeiden läßt . Das Aufstotzen ist ein
plötzliches Aufsteigen von verschluckter Luft oder Garungs¬
gasen aus dem Magen . Das verschwindet wieder ohne An¬
wendung besondere Arzneimittel . — Zeitweilig bedeutet das
Aufstotzen den , Beginn eines Magenkatarrhs . Bei sauerem
Aufstotzen genügt als Abhilfe eine Messerspitze voll doppelt -

mres Natron . Die Beschwerden sind dann rasch be -

Willy Stern
Immobilien

Theaferkolonnade 11 , Ruf 27363

Donnerstag , mittags : Kohlrouladen . Salzkartoffeln .
Abends : Tomatensalat . Brot , Wurstbrot .

1 Filiale :
Wörth str . 24

Filiale : ' ^ !
Moritzstr . 28

Wiesbaden Klrcfigasse / Ecke Friednicksti *. ,

Strahlende Wärme
durch gute und deshalb

sparsame Kohle

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel
In allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

San » ätshaus We i d i n g e r
Wilhelms ! raße 16 » Tel . 22019

Etak
Kirchgasse 11

JCauspaucal
Sammelt CUtmateri

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen

MARTIN GAUE
Helenenstraße 18 - Ruf 268

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs -

gegenstähde

Möbel - Klapper
nur Morltzstraße 3

vom Fachgeschäft

Emil Watzke
p . L - , Faulbrunnenstr . Ehest 'Dili.

Schwalb . Str . Ruf 20415

Die neuen Setemodelte
J J « 1 Maßanfertigung von Jacken

WWe und Mänteln

Mäuse und Ratten .
sind eine äußerst unbeliebte Gesellschaft . Sie werden is
vom Geruch von Chlorkalk vertrieben : außerdem sind 8
ttlgungsnnitel in den Drogengeschäften erhältlich .

"

Frau Lore hat große Sorgen : die kleine Änne ist in
letzter Zeit sehr schreckhaft geworden . Besonders nachts
schreckt das Kind plötzlich auf , manchmal weint es im Schlaf .
Frau Lore ist ratlos , denn ihre kleine Tochter ist doch sonst
gesund .

Zu voller Magen ist oftmals die Ursache
dieser unruhigen Nächte . Änne wird vielleicht zu spät oder
auch Zu viel zur Nachtmahlzeit essen . Der kleine Magen
kann diese Speisen nicht so schnell verdauen . Dann liegt das
Essen schwer im Magen . — Zuweilen sind aber auch andere
körperliche Unbehagen , die Ursache der plötzlichen Weiner¬
lichkeit und Schreckhaftigkeit . Das Richtige ist . den Arzt zu
befragen , der auf reden Fall Abhilfe sckaffen kann .

Das Avfktotzen ist sehr unangenehm .

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

KiKOPP Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

, . ..Es wird am besten in Salzwasser gewaschen . Das 1
bebalt wme Farbe und lauft nicht ein . Im übrigen ihratsam . Tuchkleider usw . doch lieber chemisch reinigen

vandfeger . dunen nicht,,,gerade nur weggestellt "
werden

diese nützlichen Gegenstände recht lange gut zu erhalten ,man sie niemals auf die Borsten stellen . Man stellt fiel
Zeder auf den Stiel oder man hängt sie an einem StüL
Bindfaden auf .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Dumpfer Geruch in Räumen .
Besonders in der kalten Jahreszeit macht sich ein dumpfer

weruck tu den Raumen bemerkbar . Das liegt daran , daß
nicht so ausgiebig gelüftet werden kann wie im Sommer .
Deshalb wird die Hausfrau die Räume zeitweilig mit Lysol
oder Terpentinöl aufreiben . ( 1 Eßlöffel auf 1 Eimer
Wasser . ) Durch dieses Verfahren wird der Raum nicht nur
gesäubert , sondern auch gut desinfiziert .

Das Kind hinkt auf einmal !
Das ist sehr alarmierend ! Wie kommt denn das nur ?

Liebe Eltern , wenn ihr bei eurem Kinde ein vlötzlickes
Hinken beobachtet — mitunter entwickelt sich das Hinken auch
langsam — . sofort rum Arzt schicken ! Das Sinken ist oft¬
mals ein Zeicken einer Knie - oder Hüftgelenkentzündung .

Eine Unsitte
ist das . ,Jn - der -Nase - bobren "

. Kinder haben das häufig zur
Angewohnheit , aber auch Erwachsene können diese unappetit¬
liche Unsitte nicht unterlassen . Kindern gewöhne man diese
Unsitte mit weould ab . Schelten oder Schläge nutzen dabei
nichts . Durch das Bohren in der Rase werden die Nasen¬
wände leicht mit dem Fingernagel verletzt : es kommt mehr
als einmal vor . daß durch diese Unmanier ernstliche Nasen¬
erkrankungen verursacht wurden . Bei Kindern ist besonders
darauf zu achten , daß Kirschkerne . Steinchen usw . nicht in
die Nase gestopft werden . Entzündungen werden dadurch
hervorgerufen . Manchmal sitzen diese Fremdkörper derart fest
in der Nase , daß nur der Arzt sie entfernen kann .

Aufbewahrung wichtiger Dokumente usw .
Es ist nicht immerubsolut sicher , sehr wichtige und un¬

ersetzliche Dokumente . Wertgegenstände usw . im Hause zu be -

lutu uuw iitueiuuuHitue Eilige , vausoaim
g - ^ ^ gegenstände , die nach dem Benutzen hübsch in irg «eine Ecke oder ein (Belaß gestellt werden . Aber auch Besen ,
vandfeger dürfen nicht „ gerade nur i----- "
diese nützlichen Gegenstände recht lan -

Gute

Verarbeitung
Eleganz u . Mode ,
geben Brillen von

Optiker - Theis
die besondere

Note .
Staatlich approb . u — ■ .

Augenoptiker MeTnOIS
Wiesbaden , Friedrichstraße 42
( im Woolwortheckhaus )

Die Waschmaschine
Kt ein ausgezeichnetes Hilfsmittel . Es gibt verschiedene
Arten von Waschmaschinen : es kommen immer wieder neue ,
verbesserte Maschinen auf den Markt . Aus jeden Fall mutz
die » ausirau beachten , daß die Eebraucksanweisungen genau
befolgt werden . Eine Waschmaschine mutz sorgfältig ge -
reinlgt werden nack ledem Benutzen . Man reinigt sie mit
heißem Waber , dem Soda beigefügt werden kann .

Die Waschküche .

. Ä einem Mietbaus ist es notwendig , daß die Hausfrau
den Waschtag einige Wochen vorher festlegt , weil sonst alle
vausfrauen auf einmal die Benutzung der Waschküche ver¬
langen wurden Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß Wasch¬
küche wie auch Trockenboden und Dach in tadelloser Ordnung
zuruckgelrssen werden , Es,kann dem Nachfolger nickt zuge¬
mutet werden , daß erllberreste der letztenWäsche sorträumt ober
ß ? r .erft mtt bem Reinigen bes Waschkessels und der Bottiche ,die im Waschhaus zur allgemeinen Benutzung stehen , beginnt .
Behälter , Kessel . Fußboden Set Waichküche und bes Trocken -
bobens müssen sauber kein , ehe die Hausfrau bie Waschhaus -
unb Trockenbodenkchlussel wieber abgibt .

Gasgeräte
sollte man nur in wirklich guten Geschäften kaufen . Der zeit¬
weise etwas höhere Preis macht sich burch bie Gasersparnis
wieber bezahlt ., . Reparaturen an Gasgeraten sollte nur ber
Fackmann austubren .

Wenn sich dir Schubladen klemmen .

, ^ Werne Schubladen klemmen sich zuweilen . 2) ian be¬
nutzt Talkum zum Emvubern , damit sich die Schubfächer
wieder leicht offnen lassen .

Die Milch läuft schon wieder einmal über !
Jede Hausfrau weiß , daß die Milch sehr schnell über¬

kocht . Das rft bann eine ärgerliche Sache , denn abgesehen
bavon . daß die Milch badurch weniger wird , verbreitet die
uberselaufene Milch einen unangenomen Geruch . Ein ein¬
faches Mittel , um das Überkochen der Milch zu verhüten .
K folgendes : ber Rand des Topfes wird innen mit etwas
Fett . Butter oder Margarine bestrichen .

halten , besonders wenn kern feuersicherer Geldschrank oder
ähnliches Gelaß vorhanden ist . Am richtigsten handelt bie
» ausfrau . wenn sie Dokumente unb Wertpapiere . Sckmuck -
nucke usw . in einem gemieteten Tresorfack aufberoabrt . Die
Sanken vermieten derartige Tresorfächer : die Benutzung ist
billig und in leder Beziehung empfehlenswert .

Wieder einmal „ Wäsche " .

. „ „ JEs .selbstverständlich , daß die Eebrauchsgegenstänbe zur
^ ! " ben Wasche m tadelloser Ordnung gehalten werden . Da
L,r .B . das Waichbrett , welches vielfach noch benutzt wird .
Daber ist zu beachten , dab sich bei ständigem Gebrauch kleine
Bebler an den Zlnkrioven bemerkbar machen . Man sieht sie
kaum aber sie zerreißen bie Wüsche . Aus bem Erunbe ist
es ratsam , vor dem Benutzen bie Zinkrivven mit bem Finger
5u uberorufen : auf btefe Art wirb man rauhe Stellen sofort
entdecken .

Friedrich Ä / /

Groll

Montag , mittags : Rotkohl , Schmorwurst . Kartoffeln -
Abends : Brot . Tomaten , Quark .

Dienstag , mittags : Fischfilet . Kartoffelsalat . — Metz
Brot , Käse , Tee .

Mittwoch , mittags : Bratklovs . Salzkartoffeln . — Abend
Bratkartoffeln . Bismarckhertnge .

Samstag , mittags : Kartoffelpuffer , Apfelmus . — Abeni
Bücking . Brot . Tomaten .

Sonntag , mittags : Kartofselsupve mit Brühwürstchen
Abends : Brot mit Wurst unb Käse , Bier .

Montag , mittags : Schmo -rwurst , Rosenkohl . Kartoffeln . !
'

Abenbs : Bratkartoffeln . Rollmops . Käsebrot .
Dienstag , mittags : Kabeljau mit Senftunke , Kartoffeln .!

'

Abenbs : Brot . Tomaten . Käse . Tee .

Mittwoch , mittags : Rinbergulasck . Kartoffeln . Gurke . - :
Abenbs : Brot . Bücking . Käse .

Donnerstag , mittags : Sauerbraten , Kartoffelklötze . ,
Abends : Brot . Wurst . Käse , Tee .

Freitag , mittags : Pellkartoffeln , Senftunke , Matjesherini
— Abends : Bücking . Brot . Tomaten .

Samstag , mittags : Gebackene Leber . Salzkartoffeln .1
Abends : Brot mit Wurst und Käse . I

Sonntag , mittags : Falscher Hasenbraten mit Rosenh
Salzkartoffeln . — Abends : Wurst - und Käsebrote . Bi

Sette 10 . Rf . 2 «
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Männliche Personen

Sewerbliches Personal

Stellenangebote

u .

jkewerbliches Personals

2

StelleilgeWe

| Weidliche Personen

WWWW

K . Molzberger ,
Luisenstr . 27 .

Gewandter

Möbdschreiner
firm i . Vein ,
u . Polieren ,
i . Dauerstell .

gesucht .
Möbelhaus

Sek .
Langgasse 35

Tüchtige

Fri . eme

sofort ob . bätet
gesucht .

Angeb . mit Ge -
baltsansvr . unt .
T . 390 an T .- V .

Wiegte
zum Stämme «

Mahren gesucht .
Holzbdl . Zehner ,

Eberbacher
Straße 11 .

Telephon 27176 .

Sb . Krau sucht
abends Laden o .
Vüro zu outten .

Kiedricher
Strafte 9 . 1 t

■ ■ ■ ■ ■
| Männliche Personen ^

gewerblichesPmMls

6W W . kM
als Zimmer¬

mädchen o ., auch
zum Bedienen ,
mit Sausarbeit .
Ang . u . E . 391
an Tagbl . -Verl .

Jüngere

Mit¬

hilfe
für Verkauf i

Besorgungen .

FriseiiSE
tüchtige Kraft ,

gesucht .
Ang . u . S . 385
an Tagbl .-Verl .

| Weibliche Personen |

| Kansnilin. Personal |

wir weisen 5tellungs -
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre ^Llnieigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufüaen . Onge ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder nsw .müffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

| Kanfniän . Personal |

Anfangs -

Stenotypistin
120 - 140 Silben ,
u . Masch . . sucht
geeign . Posten .
Ang . u . W . 389
an Tagbl . -Verl .

| Hansnersonnl |

WWMM
sucht sofort oder
später Stell , m .
Familienanschi ,

bei ält . Dame o .
frauenlos . Saus -
Halt r . Führung
des Haushaltes .
Ang . u . T . 389
an Tagbl . -Verl .

w
BMWiWg

iedwed . Art . ev .
auch tageweise .
Führerschein u .
früh . Bürotätig¬
keit . Sei . Zusckr .
u . A . 617 T .- V .

MM
dem Gelegenheit
gegeb . wird , sich
im Damenfach
auszubilden , sei .

Kühn .
Kirchgasse 26 .

Kraftfahrer
gesucht

W . -Biebrich .
Andreasftrafte 1

Züngele Frau
möal . früheres
perfektes Allein -
mädch . . a . Haus -
bilfe vormittags
gesucht . Voritell .
mit Zeugnissen
Donnerst , o . 5 -6
Freitag v . 10 - 11 .
Prof . Dr . « oft ,

Neuberg 2 . 1 .
Halbgelähmte

Dame
sucht tücht . iüng .
Hilfe ob . Pfleg ,
f . nachm . u . abds .
Etw . Hausarb .

erwünscht
Ang . u . E . 390
an Tagbl . - Verl .

Taub . Frau
stundenweise ob .

norm , gesucht
Kaoellenitr . 77 ,
P . Vorst , nachm .

von 4 Uhr ab .

Haus -

Küchenmädch .
gesucht .

Markthallen -
Eaststätte .

Weidenbornstr . .
Ecke Mainz . Str .

Ein in allen
Arbeiten erfahr ,

jung . Mädchen
ehrlich u . sauber
von 9 bis 3 Uhr

sofort gesucht
Wilbelmstr . 17 .

Sochvart .
Zu ält . Ehepaar
wirb ein junges
einfaches Müdch .
für halbtags ge¬
sucht . Näheres
Kaiser - Friedr . -
Ring 29 . 3 . St .

RM
( Monteur !

sucht Dauerstell . .
erfahr , in sämt¬
lichen Arten des
Sanbwerks . ins -
besonb . Masch .-
Revaratur unb
Eifenkonstrukt . .

spez . Stahltore
unb Fensterbau .

Auszuführenbe
Arbeiten auch

nach Zeichnung .
Auswärts als

Monteur läng .
Jahre tätig ,

möchte ich mich
in Wiesbaben

umgeb , nieber »
lassen . Verlach ,

Kleittstraße 5 .
bei Schauerer .

31 -

atbeitetinnen
sofort gesucht .

Annie Mouba .
Taunusstr . 34 .

Hausyersonäl

Sofort
kräftige jüngere

Megenn
f . inval . Jungen
in Dauerst , gef .

Stoll .
Steubensfr . 9 .
Zuverlässiges

tüchtiges

Mädchen
für Saus - und

Äüchenarbeit
gesucht .

Hotel National ,
Wiesbaden .

Taunusftrafte 21
Mädchen ,

oerf . in Kochen ,
gesucht in klein .
Villenb . Hilfe
u . Waschfr . vorb .

Bornemann .
W . - Biebrich .

Wilbelm - Kalle -
Strafte 16 .

Telephon 61670 ,
Hausangestellte

die kochen kann
und jede Haus¬
arbeit . versiebt ,
in kl . Hausbalt

sofort gesucht
Eerichtsstrafte 1

Laden .

Kontoristin
mit langi . Zeuan .. g . Hand¬
schrift und Auffassungsgabe .
Sten . u . Masch . - Scht . sucht
pass . Wirkungskreis . Ang . u .
F . 386 an den Tagbl .- Berlag .

44
1 . Etage

Vollkommen neu hergerichtete
6 - Ziwmer -Wobnung ,

als Praxis - oder Büroräume
ganz od . geteilt zu vermieten .

Sch . mbl . Manf .
mit Verpfleg , r .
vm . Kaifer - Fr . -
Ring 50 . 1 . St .

[ LklMlUWN ] Frdl . mbl . 3 . b .
zu vm . Wellritz -
str . 48 , Htb . 1 l .

1 Zimmer

1 Mauf . - Zim .
und Küche

an Einzelverf . r .
v . Weißenburg -
ftrafte 4 . 2 .

Leere 3immer
und Manfarden

Sch . leere Manf .
zu v . Dotzbeimer
Strafte 40 . 1 L .
bis 3 Ubr .

2 Zimmer
Sch . brb . Manf .
a . berufst . Perl ,
zu verm . Kunz .

Klarentbaler
Strafte 1 .

Schöne
2 - 3im . -Wobn .

in ruhiger Lage
zum 1 . 1 . 39 zu
vermieten . Ang .
u . B . 389 T .-V .

Gr . leer . 3im . ,
Part . , für Ee -
fckäftsrw . zu v .
Walramsir . 1 . P .3 Zimmer

3 Zim . « . Küche
Kell . m . Gas . el .
Lickt , z. 1 . 12 . 38
Mtb . Part . , zu
vermieten . Räb .
Moritzstrafte 45 ,

Vdb . 3 . St .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage frei
8 m lang .
4 m breit .

Weilstrafte 18 .

3 - Zim . -Wohn .
mit Zubeb . i . b .
Bleickstr . zu vm .
Ana . u . 3 . 390
an Tagbl . - Verl .

Moggtoge
verläng . Eeorg -

August -Straße
zu verm . Räb .

Tel . 26436 .
Möblierte

Wohnungen Läden und
Eefckäftsräume

Gut mbl . 2 - bis
3 -3 . - Wobn . frei
fl . W . . Dauerbr .
Rernfal 31 , P .

Samrafaioa
kompl . einner . .

kann ab 2 . 1 . 39
v . Damenfriseur
ob . Friseuse zu
äufterft günstig .
Beding . über¬
nommen werden
Karlstraße 20 .

rZlX » .

Mietgesiitze J

Reizende
möblierte mod .

3 — 4 -Zimmer -
Wolmung

mit allem Kom -
fort ^Zentr .- Heiz .

Flügeiben . ,

nahe Wen -

burgallee
zu vermiet . Gef .
Zufckr . u . E . 391
an Tagbl . -Verl . Alt . allst . Wwe .

suckt gr . Zim . .
Kücke u . Keller
in rub . Sause, .
bill . Preise zum
15 . Roo . Angeb .
u . M . 389 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Man atben

Dotzbeimer
Straße 85

mbl . Manf . z . vl
Räb . 1 . St . r . Allst . ber . An¬

gestellte fuckt fof .
kl . abgefckl . 1 - b .

2 - 3im .-Wobn .
Preisangeb . u .
H . 389 an T .- V .

Rieblstr . 5 . Gib .
1 l . . möbl . Z . fr .
Tauunsttr , 31 . 1
möbl . Zim . mH
Verpfleg , zu tun .

Sucke zum 1 . 12 .
1— 2 Zimmer

und K .
Preisangeb . u ,
K . 389 an T .-V .

Gut mbl . Manf .
neu berger . . L . .
Ofen . z. v . Bis -
marckrina 15 . 2 l

Gt mbl . ar . Z .<
l - 2b . . z . v . Bleick -
str . 15 . Stb . 1 1.

Allein » . Frau
in fester Arb . f.
1 - od . 2 - 3 . -W . ,
mögl . R . Bleick -
straße . Angeb . u .
U . 384 an T .-V .

SÄ . mbl . Z . m .
Penf . fr . Dotzh .
Straße 18 . 1 .

Ein großes ,
und ein kleines

eM . möbl .

WWim .

Bad im Saufe ,
mit Sckreibtifck .
Scklafcoucke . an
besseren Herrn

in gut . Position
fofort zu nerm .

Dotzbeimer
Straße 40 . 1 .

Zu besichtig , von
8 — 4 Ubr und
7 - 9 Uhr b . Ritz .

Jung . Ehepaar
( ruh . u . fauber )

sucht zum
1 . ober 15 . 12 .

2 - Z . - WM .

in Wiesbaden .
Ang . u . A . 618
an Tagbl .- Verl .

Reichs -
ansestellter

suckt R . Frank¬
furter Str . 2 - b .
3 - Z . - Wobn . Ana .
u . F . 389 T .-V .

M - 3iin.
=

Wohn.

v . Pensionärin
aefuckt .

Preisanaeb . u .
D . 389 T .- VI .

Gut möbl . Zim .
an Berufstät . ».
verm . Eerickts -
strafte 7 . 2 .
Möbl . Zimmer
mit Ofen an be¬
rufst . Herrn fof .
zu v . Hermann -
ftrafte 28 . 3 I . 2— 3 -3 . - Wobn .

gesucht . Ana . u .
K . 390 an T .-V .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirckaasse 50 . 1 . Ruh . Ehepaar

suckt
2— 3 - 3immer -

Wobnung
oder Frontfprtze

in Villa .
Ang . u . S . 390

an Tagbl . -Verl .

Gut möbl . Zim .
frei . 2 Betten .
Hei, . . Bad . Tel . ,
erstkl . Verpfleg .
Luifenftr . 49 . 2 l

SS . mbl . 2b . 3 .
z . v , Mauritius -
ftr . 12 . 1 links . Gesackt baldigst

ruhige
2 — 3 -Z . -Wobo .

Zentr . - Hz . . . Bad .
Lage Memstr . .
Kurbaus . Arm .
u . « . 619 T .-V .

Möbl . Zimmer
frei Mauritins -
strafte 12 . 2 t .

KoSbr . - Näbe .
G . möbl . Zim .
1 unb 2 Betten ,
mit Heizung zu
verm . Müller -
ftrafte 4 . Part .

Penf . ftäbt .
Alb . ( 3 Pers .)

sucht
3 - Zim . - Wohn .

Ang . mit Preis
5 . 391 T .- Verl .

Sw . möbl .

dimmet
zu vermieten .

Müller .
Sckwalbncker
Strafte 47 . 2 .

Mbl . Mansarde
od . kl . 3immer

v . berufst . Frl .
gesuckt . Ang . u .
F . 391 an T .-V .

Dauerpensiouar .
Alleinsteb . alter Sanitätsrat i . R .
sucht bald , in herrsch . Sause , tn
zentraler Lage , nahe Haltestelle u .
Kuranlagen , 2 Zim . mit Pens . , am
liebsten unmöbl . , mit Herz . , fließ .
Wasser und allem Komfort , ( falls
kein Auf zu g vorb . nur Erdgeschoß
od . 1 . Stock . Ang . mit Preis unter
Z . 146 an den Tagbl .- Verlag .

Betolia laöulletlts

NW - SlOliijzimek
mit Zentralheizung und Frühstück ,
für jung , berufstätigen Herrn
gesucht . Preisang . unter G . 389
an den Tagbl .-Verlag .

sucht sofort

Mg . Msn - ii . 6lh !aWmel
mit Gelegenheit zur Ausübung
der Praxis , mögl . Zentrum .
Preisang . u . Z . 147 T .- Verl .

3 - Z . - W0ÜN .
m . einger . Bad .
mögl . Heizung ,

spät , ab 1 . 1 . 39
von iß . Akab . -
Ebevaar gesuckt .
Ang . u . B . 388
an Tagbl . - Verl .

Leeres heizbar .
3immer

mit elektr . Lickt
u . eigen . Eing .
fof . aefuckt . Ang .
u . L . 389 T .- D .

Beamtenwitwe
suckt 3 - 3 . -Wobn .
oder 2 Zimmer

und Manf .
KI . rub . Fam .
Pktl . Mietrabü
Preisanaeb . an

Frau Rinn ,
Bad Schmalbach

Wtoerttllt J
| Äopilolien -Öngetiote |

Privatgeld
20 000 RM . und
2X 10 000 RM .
auf gute Objekte
zu vergeb . Karl

Otto . Jmmob . .
Taunusstrafte 34

Tel . 25867 .

Beamter suckt

4 =3 . =Mn .

m . Bad . i . Wies¬
baden od . Vor¬
ort . Ana . m . Pr .
u . H . 377 T .- V .

Beamter
sucht 4 - 3 . - Wohn .
mit Bad zum
1 . Der . od . spät .
Ang . mit Preis -
ong . u . U . 389
an Taabl . - Derl .

P Smmobilien - 1
[ DerkW j

Parkstraße . a .
Kurpark . Sck .
Meürf . -Villa

mit mittleren
Wohn . . Etag . -
Heir . . einger .
Bädern .Wint .-
Garten . Terr . .
feiner Jnnen -
ausstatt . .Eart .
u .Autogaraae .
in Beit . Zust „
f . 50 000 RM .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34

^ Iej/25884

2 möblierte
Einzelzimmer

v . Dame u . Hrl . .
( Dauerm .) geL
Ang . u . D . 391
an Tagbl . - Verl ,
Sell . mbl . 3im .
von Berufstät .

aefuckt
( auch RandgebZ
Ana . u . W . 390
an Taabl .- Verl .

2bis3gutnMI .

Wohn - 6lh!ch .
von Ehepaar m .
2 Kindern für
Dezemb . gesuckt .
Ang . u . H . 390
an Taabl .- Verl .

। Mmobilim - I

( kMsgeiuche J
Frontspitzzim .

od . leeres 3im . ,
mögl . m . Kock -
aelegenb . . weg .
Todesf . v . allst .
ält . Dame fof . o .
1 . 12 . gef . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 90 . 3 . bei

Machenheimer .

Kleines Haus
oder Villa

m . zwei 3 — 4 - 3 -
Wohnungen

zu kauf , gesucht .
Aug . u . M . 384

an Tagbl . -Verl .

SM ElSgkllWlIS
sehr hohe Verzinsung . Bahn -
bofsnähe . Mieten ca . 7600 .— .
bei halber Anzahlung von
21500 .— als sehr günstige

Anlage zu verkaufen durch
Wulf , Jmmob ..

Mozaristraße 6 . Tel . 25534 .

| yrinnt ■SertäüTe |
Enterb . Dam . -
Wint . - Mantel .

Er . 48 -50 , sowie
Smoking m . W .
b . zu vk . Bleich -
straße 27 , Sih , i

Blaufuchs , f . I
neu . 130 Mk . I
absufl . Adr . I
i . T . - Vl .

Ungeiv . Nußb . -

Piano
wegzugsb . preis¬
wert zu verkauf .

Kellerstraße 7 .
. Part , links .

Rora -RMo
mit Lautlvrech .
billig , zu verk .

Lenz .
Raabeltr . 11 2 .
Gebt . Kinderw .
ju vk . Wieland -
itrafte 11 . 1 lks .

2 Wanduhren
billig abzugeben
Frau Doebekke .

Wilbelminen -
straße 8 . 2 .

Schöne moderne
Leselampe

( Ständ . - Lamve )
u . Kabineukoffer
zu verk . Dotz -
beirner Str . 64 .
Part , links .

Metallbett
f . 15 Mk . zu vk .

Mayer .
Bieritadt .

Langgasse 39 .
Sofa und Tisch

zu verkaufen
Sckarnborst -

ftrafte 22 , P . lks .
Kinder -

Rollbett .
1 .10X0 .60 m .

m .Einlage . weift .
Sckleifl . . . w . n . ,

mod . Ätnber «
Sportwagen .

aut erb . , vreirw .
zu verk . Ricker .
Nettelbeckstr .22 .2

billig »u verk .
Steubenftr . 22 . 1

jivWl . Wllisziiiim
Herrenzimmer . Küchen . Kleider¬
schränke . Sekretär . Büfett . Wasch -
tisch . Vertiko . Trumeaufoiegel ,
Tische , Stühle . Sofa , Roßhaar -
Matratzen . Daunen - Plumeaus ,
Kommoden , Betten , Bilder ulw .
billig zu verkaufen .

Heesen , Bleickstrage 36 .

10/40 Diel
gut erhalten , zu
vk . Kohlenbdlg .
Wilh . Zammert ,

W . -Biebrich .
Arrnenruhsfr . 5 .

Plättbrett , kl .
Kachelküchenschr .
emaill . Gast m .
Wärm . Bill . vk .
10 — 12 und 4 — 5
Kaiser - Friedr . -
Bad 6 . 1 links .

Euterhaltene
Hobelbank

billig zu verk .
Bierstadter

Höbe 73 .

| Händler - Verkäufe |

Ein

ADLER -

Trumpf -

Sportwag .

in bestem Zu¬

stande . zu verk .

Auto - Wink
Wiesbaden .

Babnbofstr . 10 .

Mhmlisltzineo
in all . Ausfuhr .

Ratenzahlung .
Gelegcnbeitsk .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1

Reparaturen .

FäMII-

» MM
6 Volt

kompl . Anlagen

v . RM . 4 . 65 an

FW »
Bleichstraße 41

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

SCHREIB -

MASCH .

tz il

gebraucht , billig

STÜH «
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

Eeikgenheit!
Schlafzimmer

in Nußb . . Schrk .
2 m . 4tür . . mod .
Form , beste Arb ..
auf dem Trans¬
port beschädigt ,
billig abzugeben

Möbel - Urban .
43 Taunusstr . 43

Ebestands -
darleben .

G . 2t Kleidersch .
w . Waschkomm .
mit hohem w .
Marrn , u . Snieg .

( Prachtstücks
nur 30 Mk . .

mod . eich . iau6 .
Bett 25 Mk ..

Tische v . 2 Mk .
an . schön . Mab .-
Büfett bill . abz .
b . Peter . Drei -
weidenstr . 6 . P .

kaufen ober ver¬
kaufen Sie vor¬

teilhaft burck

Bröiner
PalNtiatze 39 .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

,
Süßer

ftofelmosl
täglich frisch/von der Kelterei
Alkoholfrei und gesund !

Bezugsquelle f - Großverbrauchern . Private

Blücherstraße 24 - Fernruf 26914
Wiesb . - Biebrich , Rathausstraße 70

10

KmisgMe

Manien

6chniuS, Kliber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirickgraben 28 .

Kaufe
Altgold .

Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert ,
Wiesbaden .

Eoldgasse 18 .
Een .Rr .II .54319

Eutvrh . Schlaf¬
zimmer

u . Nähmaschine
aus Privatbank »
z . kauf . gef . Ana .
u . B . 391 T .- V .

W Äppilhe
und Brücken

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 388
an Tagbl . - Verl .
Zahle jetzt für

Flügel
und Pianos

sehr gute Preise .
Piano - Schwariz

Frankfurt a . M .
T . 26864 , an der

Hauptwache l .

NäNmMine
zu kauf , gesucht .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Euterbalt .
Eeschäftsrad

oder Fahrrad -
Anhänger

zu kauf , gesucht .
H . Steeg ,

Rüdesheimer
Strafte 25 .

Telephon 27011 .

MM
6105 -

SWM «
zum Anhängen

für Durchgang
gesucht . Ang . u .
S . 389 an T .-V .

Mess .

Kohlenenner
unb

Feneraeraie
zu kaufen a - f.

Preisanab .
u . E . 389 an
den Tagbl . -V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Motorrad 200 ,

nur neues Mod . ,
gen . Bar zu kauf ,
aef . Angeb . mit
Preis - u . Bau -
iabrangabe unt .
D , 390 an T .- V .
IlllllllllillllllllllllllllhlllliiiiÜI

Die Huf gebotenen
vom M .ttwoch , dem 9 . November i93S

Feldmann , Heinz . . Wiesbaden . Luxemburgstr . 11

Prohaska , Wilhelm . Frankfurt -M . Mainzer - Landstr .

Schmidt , Karl , . . Wiesbaden . Dreiweidenstr . 5
Fuhrmann , Anna . Wiesbaden . Dreiweidenstr . 5

Seelgen , Kurt , . . W .- Biebrich . Frankfurt . Str . 24
Schirmer , Wilhelm . W .- Biebrich . Sackgasse 14

May , Heinrich , . . Bleidenstadt
Graffe , Lina . . . . Bleidenstadt

Rausch , Ludwig W .- Kloppenheim Kleine Oberstr . 6

Dittmer , Mina . W .- Kloppenheim Kleine Oberstr . 6

Spilger , Karl . . _ Darmstadt . . , , Löwensternweg 14

Symank , Emmy . Wiesbaden . . Wilhelminenstr . 3

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles tllachlchlagebuch « An der punttierien Liniead -
irennen und eindefien . Der Ordner ist, jowtit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 119 Wiesbadener Tagblatt

Angina pectoris IBrustbräune ) .
Manche Namen gibt es im Volke für dieses Krankheitsbild ,

keiner aber trifft so ganz den Kern Vieser Erkrankung . Sie einfache
deutsche Uebersetzung heißt Brustbeklemmung , damit wird eines
der hervorstechendsten Krankheitsanzeichen bezeichnet ; volkstüm¬

lich ist die Krankheit unter dem Namen Brustbräune bekannt . Auch
von Herzanfällen wird oft gesprochen , wenn eine Angina pectoris
vorliegt .

Die Angina pectoris ist , wenn es sich wrrklrch um die echte , orga¬
nische Form handelt , eine sehr schwere Erkrankung . Sie Hauptmerk¬
male der Erkrankung sind Anfälle von heftigen Schmerzen , die be¬

zeichnender Weise in den linken Arm ausstrahlen , ost bis zum
kleinen Finger vor . Dazu stellen sich Schmerzen hinter dem Brust -
Bein ein , die oft sehr heftig fein können . Atemnot verBunden mit

Angstgefühl , ja mit Todesangst , tritt auf . Der Befallene ist tm An¬
fall blaß , der Puls erscheint schwach und meist unregelmäßig . Ge¬
wöhnlich leiden unter diesen Anfällen Männer in vorgerückteren
Jahren , jenseits der 50 , und vor allem solche , deren Beruf mit

hoher Verantwortung und vielen Aufregungen verbunden ist . In
der Regel treten die Anfälle auf nach starker Bewegung , nach Auf .

regung oder starkem Essen . Selbst durch Einatmen kalter Lust
oder durch Erschütterungen beim Fahren aus schlechten Straßen
kann es zu Anfällen von Angina pectoris kommen .

Allerdings können auch Anfälle bei vollkommener Ruhe ohne
jeden ersichtlichen Grund auftreten . Das ist immer ein viel ernsteres
Zeichen , als wenn , wie bei sogen . . Arbe >tsangina

" em schädlicher
. Einfluß festgestellt werden kann . Von der mildesten Form , die fich

nur tn schmerzhaftem Druck hinter Dem Brustbein äußert , wenn
durch eine ausgiebige Mahlzeit Magen unb Darm gefüllt sind und
daran anschließend eine körperliche ober geistige Anstrengung 6er¬
langt wird , bis zum schwersten Ansall mit dem Gefühl von Todes¬
angst . mit Blässe Der Haut . Schmerzen im linken Arm und mit
wirklicher Todesgefahr gibt es zahlreiche Hebergänge . Das Leiden
kann oft jahrelang bestehen , ohne daß eine Katastrophe eintritt .
Ist der Anfall vorüber , so fühlt sich der Patient gewöhnlich be -

schwerdesrei . Voraussetzung ist aber immer eine genau geregelte
mäßige Lebensweise und ärztliche Ueberwachung .

Die Angina pectoris gehört mit in die große Gruppe der

Krankheiten . Die infolge von Arterien ( Schlagader ) verkalkung auf -
treten . Die Arterienverkalkung tritt aber Dabei nur

stellenweise aus , lediglich die Kranzarterien des Herzens , Cie Der

Ernährung des Herzmuskels dienen , sind besonders in chrem An -

sangsteil verkalkt , dadurch ist das Gefäßrohr verengt , die Gefäß -

wände sind starr und unbeweglich . Infolge eines Gefätzkrampfes

Gehe rechtzeitig zum Arzt
_______________________

Bürsten in großer Auswahl

Haarbürsten . v . 95 A an Zahnbürsten v . 30 H an

Kleiderbürsten v . 75 A an Handbürsten v . 10 an

Badebürsten von 1 . 15 an

Parfümerie Dette Michelsberg 6
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Willy Ziegel
in der Rolle als

Dr . Deruga

gan $ fabetyaft

FILM - PALAST
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
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Besiedle
ab Fabrik ,

90 grSilbeiaufl .
z. B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 .

Sonntag , den 13 . November ,
abends 7 .11 Uhr in der

Narrhalla "
(Stadthalle )

Eintrittspreise : Im Vorverkauf RM . 1 .50 , an der Abend¬
kasse RM . 2 — Mitglieder (fördernde und ordentliche ) erhalten

gegen Abstempelung d .Mitgliedskarte 1937/38 eine Umtauschkarte
zum freien Eintritt , sowie 2 Vorzugskarten zu RM . 1 — nur in
der Geschäftsstelle , Dominikanerstraße 6 .
Außerdem werden 10 Pfennig Zuschlag | e Karte zu Gunsten der
Winterhilfe erhoben .

Vorverkaufsstellen in Mainz : Geschäftsstelle des MCV . e .V . ,
Dominikanerstraße 6 ; D . Frenz , Ludwigsfraße 4 ; in Wiesbaden :
Filiale D . Frenz , Langgasse 4 .

Mainzer Carneval - Verein e . V ,

Das Komitee .

Auftakt zum

Carneval 1939
mif anschließendem Tanz

Es wirken mit : Emil Seidenspinner
Lya Justus
das beliebte Operettenpaar vom Opernhaus
Frankfurt a . Main

Bayerini
der originelle musikal . Clown

2 Waikings
das elegante Grotesk -Tanzpaar

Ballett Willius - Senzer
und die

Hofsängergilde des MCV .

Choriieder

fehl augenblicklich die Blutverjorgurrg des Herzmuskels aus . Das
äußert sich in bem Anfall mit Den beschriebenen Schmerzen .

Die Verengerung unb Aufmachung der Kranzgesäßwand bietet
aber auch die leichtere Möglichkeit zur Bildung von Bluigeiinn -

feln , die dann entweder an Ort und Stelle das Kranzg -fäß ver¬
schließen (Thrombose ) oder , vom Blutstcom abgelöst , in der sich
veriüngenden Herzschlagader hängen bleiben (Embolie ) . Eine auf
diese Weise hervorgerusene dauernde Unterbindung der Blutver¬
sorgung führt teils sofort zum Tode , reils zu narbrg -brüch .ger
Entartung des Herzmuskels , wenn nur kleine Arterienäste be¬
troffen stnd .

Es ist selbstverständlich , daß eine derart schwere , unter ilur -

ständen lebensbedrohende Erkrankung wie die Angina pectoris int -

bedingt ärztlich behandelt werden muß . Der Arzt allein ist in der

Lage , durch geeignete Arzneien den Tnsall zu Theben und einem
werteren Anfall vorzubeugen . Den Anordnungen des Arztes ist
unbedingt Folge zu leisten und vor allem auf geregelte Lebensweise
zu achten . Besonders vor Nikotingenutz ist zu warnen , da gerade
durch Nikotin derartige Anfälle ausgelöst werden können . Alle
Aufregungen und Sorgen sind dem Krai kcn sernzuha .' ten Zu
warnen ist auch vor dem Einatmen tatter Luit und vor körper¬
lichen Anstrengungen . Ebenso ist UebersMung des Magens und
Darmes strengstens zu vermeiden .

Den Anfall selbst kann man vis zum . Emr - cffen des Arztes
durch Hausmittel einigermaßen günstig beetnflufien Gute Dienste
tun herße Herzumschläge , auch h ^ .ße Hand - oder Unierarmbäder
und Senfmehlabreibungen . W ' chrrg , it natürlich eine günstige La¬

gerung des Erkrankten und eine Lösung beengender Kleidungs¬
stücke . Auf leben Fall braucht der Kranke Ruhe .

Bei Nervosttät unb Hysterie (Neroenreizung ) kommen auch
gelegentlich ohne jede organisck » Grundlage Herzkrämpfe rot .
die Den Angina -pectoris -Anfällen lehr ähnlich sehen . Nicht selten
ist auch schon echte Angina pectorrs übersehen worden . Die Be¬
schwerden wurden einsach als Rheumatismus oder als Neuralgie
bezeichnet und behandelt . Unter Umständen kann nn solcher Irr¬
tum folgenschwer sein , da er den Kranken über seinen Zustand
täirfdjt und er stch nicht die nötige Schonung auserlegt . In neuerer
Zeit kann durch eine elektrische Herzuntersuchung
durch das sogenannte Elektrokardiogramm aber einwandfrei nach -
gewiesen werden , ob tatsächlich eine echte Angina pectoris vorliegt ,
oder ob die Anfälle durch nervöfe Erscheinungen vorgetäuscht wer¬
den . Beim echten Angina -pectoris -Anfall finden sich mt Elektro -
Lirdiogramm eindeutige Beränderunsen der durch den Apparat
ausgezeichneten Zacken .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Dee Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhonma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegsn NN8UM8 , heilen , Stoffwechsel
LanggQSSe 24 >l . Ruf 22375

Sewtienes

koinpoWiisen
abrufabren .

Preisangeb . an
den Hausmeister

Kovvitsch .
Roienstraße 5 .

Heiraten

Witwe , ans . 40 .
iflbl . Aeuß . . sehr
häuslich warm -
6m .. geschäftst . .
10 000 M . Ver¬
mög . sowie kpl .
Wobn .- Einricht .
sucht charakters .

berzensgebild .
Lebensgefäbrt .

in gesich . Posit .
rw . spät . Heirat .
Bildzuschrift , u .
S . 387 an T .- V .

- film :
'

des Urwalds
Rande des

. XVochensc

Adolph ® Meniou - Lore
.

Cali Metio » 01 \

n = = = = =
— Hin

Weift - und Sierrafcn
Freitag , den 11 . November 1938

Samstag , den 12 . November 1938
Sonntag , den 13 . November 1938

Hreriat - NscH - TagL
Mittagsmenü mit ausgesuchten Fischge¬
richten . Abends über 30 delikate Fisch¬

gerichte in allen Preislagen . Preiswerte und
naturreine Weine aus eigener Kellerei .
Siechen - Bier , hell und dunkel
Pilsener Urquell , Nördlinger Pilsener .

Ernst Schneider TAUNUSSfR . 32
Kaffe»-ti $l»reiundTeehandlung

MORITZSTg .l3 |

HeiuerMedizinaltebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion h . 1. 30,1 .60,1 . 75,3 . 00

Honig - Lebertran ........ fi . 1.80

Ossin - Eierlebertran ....... fi . 1 . 83

Sanostol ............. fi . 2 .27

Scott
’
s Tetravitol . . ...... fi . 2 . 25

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 22121 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

RESIDENZ - THEATER

Heute 20 Uhr :
Letztes Gastspiel Staatsschauspielerin
HERMINE KÖNBER
mit Berliner Ensemble in

„ Frau Warrens Gewerbe “

Freitag , 11 . November , 20 Uhr :

„ Meine Schwester und ich “

Lustspiel - Operette von Ralph Benatzky

Samstag , 12 . November , 20 Uhr :
Der große Premieren - Erfolg !
„ Kitty ’ s Welt Konferenz “
Ein ganz unpolitisches Lustspiel von
Stefan Donat

Die Lampen - Werkstätte

Bernstorf , Kirchgasse 19
Ruf 25676

hat Riesenauswahl in allen Beleuchtungskörpern
Ausstellung — Hauseingang

Aerchssendev 'Frankfurt
Freitag , 11 . November 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Englische Pfadfinder in Burghausen . 11 .45 Ruf
ins Land , Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen
man spricht . 18 .30 Schöne deutsche Volkslieder .
19 .00 Musik für Konzertzither . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwctterdienst für die
Landwirtschaft , Sonderwetterdienst des NSFK . .
Erenzecho .

20 .15 5m Zauber des Walzers . 21 .00 Herz auf Heim¬
fahrt , Hörspiel . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK ., Nach¬
richten , Spott . 22 .30 Tanz und Unterhaltung .
24 .00 Konzett .___

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BfOSinsIcy
?

S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944
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WAlHAlLAi D

Morgen

Drogerie Philipp Kopp Heilkräuter aller Art 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Musik : Walter WinnigGestaltung : Fritz C . Mauch - Dr . Paul Laven

27428

HELDEN IN SPANIEN

24865

Bühne :

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Oranienstraße 50Foto , Malutensilien

Kulturfilm : Festliches NürnbergUnsere neue Wochenschau .

Drogerie Tauber ^ SJ =^
de,heid $,r,M 22121

12

1 . 30

26520Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30

Telephon 24588Telephon 24588

tOtiC - tlCH

SCAIAHauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Grüne Heringe . .

Frische Makrelen

Filiale
Moritzstr . 28

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augen wasser

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 237 22 \

Altpapier s Metalle S Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

. . 25

. . SS

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei u. -Handlung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

Aus dem Inhalt des Großfilms :

Filiale :
Wörth str . 24

TEL27391

Institut Für Damenschneiderei !
Am 15 . Nov . beginnen neue Kurse . Es kann jede Dame
die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12,1

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld l

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufszum

ersten Male !

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Feinster Uailhlltt *m Ausschnitt

großer IlvIlUllIl ohne Abfall % kg

mit
Sonja Holzmüller

die ausgezeichnete Schulreiterin
aus altem Zirkusgeschlecht

2 Walkings , M . u . J . Looring ,
2 Myrons , Mc . Sovereign ,
Yukito , Alexander Schäffer ,

2 Ruschmoors

KartenRM .-60 , - .80,1 .- ,1 .20,1 .80

ACHTUNG ! Morgen Freitag
geschlossene Vorstellung

Kein Kartenverkauf

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

I Heute und täglich 8 .15 Uhr I

| das ERFOLGS - PROGRAMM | |

9
Internat , n

Seltenheiten
"

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoioarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboralorium für Harn - Analysen

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
’ 27652

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr . So . 2 Uhr .

Kreuz - Drogerie26014

Auto - Verleih |
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Nassovia - Drogene Kirchgasse 20

Drogerie SchlemmerHe ^ XeKiXXä 26337

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

“ Karpfen 80 % Bresem40 ^

Hechte , Zander , Maränen ¥2 kg 1 . 00

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag u . Nacht

Drogerie Schneider SW . « 23743
. . . . . . ,

Mathea Merryfield
Heute letztmals : Die Schönheits - Revue -Tänzerin .

„ EinTag nach derScheidung

WUNDER - ELEFANTEN
Jenny , Piccolo und Baby sind die klügsten

Elefanten den Welt .

Eine Schau von ganz großem Format . Elefanten rechnen — kegeln —

schreiben mit der Schreibmaschine — musizieren — und Baby rasiert einen

Herrn aus dem Publikum mit vollendeter Meisterschaft . Sehen u . staunen !

Der Aufruhr beginnt - Der rote Mob wütet bestialisch - Die Brandfackel loht — Ganze Städte werden

verwüstet — General Franca organisiert den Widerstand — Artillerie greift ein — Tankangriffe — Die rote

Front bricht zusammen — Geiseln werden bei lebendem Leibe verbrannt — Verheerende Wirkung der Bomben¬

angriffe auf offene Städte — Die Roten sprengen den Alkazar in die Luft — Tollkühne Handstreiche der

Nationalen - Die Kämpfe um Sevilla , Irun , Toledo , Alkazar , Teruel . Madrid , Bilbao , Malaga - Die Ongmäl -

Aüfnahmen erfolgten in vorderster Frontlinie .

| Der Film zeigt die harte Wirklichkeit der kämpfenden Fronten ! |

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Photo - Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Mioren

iwnö »

Benoten
goldene

Slrmdand -Ubr
am Lederband .

Paulinenftiit .
Schierst . Strane .
Gegen Belohn ,

abrugeben .
Juwelier Loch .

Wilbelmftr . öv .
Entlausen

im Weitend
Drabtb . - Hündin

(dreifarbig ) .
Abzugeben geg .
Belohn . Ruckert -
ftratz « 2 . 1 r .

Kameramänner , von denen drei Ihr Leben hingaben , schufen in treuer Pflichterfüllung durch

Aufnahmen in vordersten Kampflinien dieses Werk . — Die Aufnahmen sind nicht gestellt . Das

Bildmaterial der rotspanischen Seite fiel Francos Truppen bei ihrem Vormarsch in die Hände .

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23

,
26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Ein Hispano - Film der Bavaria - Filmkunst :

HELDEN IN SPANIEN
Der erste Großfilm von den Kämpfen in Spanien

Die Zufuhren in frischen Seefischen sind immer
noch knapp und ungenügend , deshalb bringen

wir diese Woche einen

550MMWAM
L
"

! .^ •Suhnitt ¥2 kg BO Pf . zum Verkauf
Filetstuck " 3

Das Fleisch ist rot wie Rindfleisch und wie

Rumpsteak zubereitet von diesem kaum zu
unterscheiden .

Ferner diese Woche sehr preiswert :

Ihell . u . ldunll .

Wserhund
entlaufen .

Wiederbringer
gute Belohnung .

Bläser .
Kiedricher

Strotze 2 , 1 l .
iiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii
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Geräucherte u . marin . Fische

Fischkonserven u . Ölsardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

E Zur gefälligen Beachtung 1

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh

kann nur erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben !

—

27820

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Taghlatt -K einanzeigen .

I Höbe !

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Ring - Drogerie Kohlfeld EckeFrankensiraße 22425
Weine . Spirituosen

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !
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Wie sie ihre

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

Wirtschaft Steil

; Kaub : 1,24 gegen 1,26 m
gestern : Kehl : 1,71 gegengegen 1,10 m

Kursbericht
8. 11 . Sf | 9 . 11 . 38

100 .25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

I . G . Farben -Bonds

139 .
208 .

5°/eReichsanl . v . 27
51/i°/eVounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/#Schutzgebiet . 13
4,/ie/eWiesb .St .v .28

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4l/,e/ «Pr
4*/, ' / . ,
w/ . ,

Sam . Anl .
ohne Ausl .

100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . «
Mansf elderB er gbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

112 .50 111 —
14 .0 — 139 .50

—— 112
*
25

158 .75 157 .50

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
101 .25 101 .25

Wasserstaad des Rheins am 10 . Noo . 1938 . Biebrich : Pegel
0,76 gegen 0,74 m gestern ; Mainz : 1,97 gegen 2,00 m gestern ;
Bingen : 1,14 gegen 1,16 m gestern ; Kaub : 1,24 gegen 1,26 m
gestern ; Ä ö In : 1,05 gegen 1,10 m L

"
!

- - - - -

1,72 m gestern .

Rhein - Main - Börse

I R. tl . 38 | 9. 11. 38

L .Pfbr . 19
„ 10

21

117 . 50
137 .50
207 —

214
115 .
137 .

130

100 ,
100 .
100 .
100 .
100 .
100 .

, , Kom . 20
„ 6
■Lb .Gold 1
„ 2
„ „ 3
„ 8 , 9, 10

II
. . 6 .7

„ 12, 13
, . „ 4-5
. . . . U
„ G.-Kom .l
„ . . 5
„ 6,7,8
.. „ 2
. . „ 9,10
, . „ 3

201 —
214 —
115 —
137 —

128
*
50

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

101 .50 101 .50
102 .25 102 .25
131 . 10 130 .85

Herr Lin begibt sich nach Kanton . Er braucht nicht allzu
lange zu forschen , so weih er : Es ist das Opium , das die
chinesische Handelsbilanz so ungünstig erscheinen läßt .

Herr Lin begnügt sich zunächst damit , einen Aufruf an
die englischen Kaufleute zu erlassen .

„ Gibt es zwischen Himmel und Erde ein Sand "
, so

schreibt er „ wo die Ausländer einen besseren Markt finden
tonnen ? Wenn wir euch unsere Häfen für immer ver¬
schloßen . wo würden da eure Gewinne bleiben ? Was würdet
ihr ohne unseren Tee anfangen , ohne den ihr nicht leben
könnt ? Wir liefern euch jede Ware ungemischt und unver¬
fälscht . Aber erweist ihr euch dankbar für solchen Dienst ?

( Fortsetzung folgt .)

der Ausfuhr bei weitem übertreffe . Wie war das mögliche
Die englischen Schiffe fuhren davon , bis an den Rand mit
Tee Rohseide und Rhabarber beladen . Was brachten diese
^ wassergeborenen Untiere " dafür ? Womit bezahlten sie diese
Euter ? Uber die Warenart und die Menge des englischen
Importes lieh sich nichts Genaues erfahren . Aber das Defizit
in der Außenhandelsbilanz war offensichtlich . Die Tabellen ,
die . . so schon mit Tusche auf Seidenpavier geschrieben , im
Regierungsvalast unterbreitet wurden , sprachen eine be¬
redte Sprache .

Die Kaiserliche Majestät beschloß . Seine Exzellenz Herrn
Lin Tsesru als Sonderbeauftragten nach Kanton zu schicken .
Herr Lin war als ein besonders strenger und kluger Be¬
amter bekannt . Er war der rechte Mann , das Rätsel zu
losen und die entsprechenden Gegenmaßnahmen zu ergreifen .

( Nachdruck verboten .)

Der Opiumkrieg .

Seit die ersten weißhäutigen Menschen in Chinas Hasen -
vlatzcn aufgetaucht und . bat die chinesische Regierung , getreu
tiorem alten , Grundsatz der splendid isolation , mit allen
Mitteln dafür gesorgt , daß die Europäer nicht in das Innere
des Landes vordringen . Schon im 17 . Jahrhundert hat Kaiser
Kanghl , genannt „ der Hochweise menschenfreundliche Er -

, semen Verwaltungsbeamten vorgeschrieben :
„ Treffet Vorsorge , daß die Rotborstigen keinen Fuß auf
unser Land setzen , es könnte sonst geschehen , daß die Menschen
aus dem Westen , die über das Waller hierherkommen , dem
Reiche gefährlich werden "

.
Ist es unter diesen Umständen ein Wunder , daß die

Briten und die Chinesen , die gelegentlich zusammentrafen , die
sonderbarsten Vorstellungen von einander gewannen ? Für
den Engländer war der Mann aus dem Reich der Mitte eine
komische stilgur , eine Art bezopfter Affe . Der Chinese
wiederum hielt den Engländer für „ ein im Waller geborenes
und lebendes Untier , das im Frühjahr ans Land kommt und
im Herbst , wieder ins Waller zurückkriecht "

,Erst im Jahre 1670 gestattete die chinesische Regierung
den Engländern , in China Handel zu treiben . Zwanzig
Jahre spater beschränkt der Kaiser die Aufenthalts¬
genehmigung für die englischen Kaufleute auf die Stadt
Kanton . Nur an diesem Orte dürfen die Briten Wohnsitz
nehmen , und nur während des Sommers . Die warmen
Monate müssen den „ Rotborstigen " genügen , ihre heimischen
Waren . abzusetzen und die chinesischen aufzunehmen . Im
Herbst haben die fremden wieder zu verschwinden .

Anderthalb Jahrhunderte geben sich die Briten damit
zufrieden , nur den Sommer in Kanton zu verbringen . Sie
lallen stch alles gefallen , dulden jede chinesische Anmaßung .
Sie . wollen . Handel treiben , wollen Geld verdienen . Alles
übrige ist ihnen gleichgültig . Wahrhaftig , sie spielen eine
klägliche Rolle . Ihre Entschuldigung : Sie sind nur private
Händler , sind nur Angestellte der East - Jndia - Company , mag
stimmen .

. Aber die Zeiten ändern sich . Im Jahre 1834 läuft das
Atlvl .leglnm der Ostindischen Gesellschaft ab . die Königlich
Vriiifche R gierung gibt allen ihren Untertanen den Handel
mit China fre * und setzt V c r fc Rapier als Oberaufseher
ein .

Und schon erfolgt ein Zusammenstoß . Der Grund ? —
Einige Ladies , eine Sänfte und ein Versuch , die Aufentüalts -
bemrlligung zu überschreiten

Es ist verständlich , daß sich die englischen Kaufleute zu
wehren beginnen . Sie sind Freihändler , und dies nicht nur
ihrem Stande , sondern auch ihrer Gesinnung nach .
, . relbandel — das ist ihr Ideal . Freihandel — das
Bcbeutet bett unumidnäntteti Zutritt zu allen Märkten bei
Welt . Britische Waren butten überall cingeführt werden ,
ohne Rücklicht auf die heimischen Industrien der zu beglücken -
den Lander . Schutzzoll — das ist nur ein anderes Wort für
Sunde , Verbrechen . Schandtat . Und dieses China läßt es nicht
einmal beim Schutzzoll bewenden .

Im selben Jahre 1834 machen die Engländer den ersten
Versuch zu uberwmtern . Sie haben ihre Frauen mitgebracht .
Sie werden den Chinesen , schon zeigen , was es heißt , engli -
schen Kaufleuten Beschränkungen aufzuerlegen . Einer von
ihnen lagt sich in einer Sänfte durch die Straßen tragen , un¬
bekümmert um das chinesische Gesetz , wonach es nur den
Mandarinen als den höchsten kaiserlichen Beamten gestattet
ist , den Tragstuhl zu benutzen .

Ein Sinauswurf mit Pauken und Trompeten .
Solch ein Schauspiel bat der Kantonfluß noch nicht ge¬

sehen ! Solch ein Freudenfest , bei dem der chinesische Pöbel
die ..verhakten Rotborstigen " unter behördlicher Duldung be¬
leidigen darf, . hat es im Reich der Mitte noch nicht gegeben !

Das ist eine Tatsache !
Aber auch das ist eine Tatsache : Solch eine Schmach

ward Engländern , ward einem königlich britischen Würden¬
träger bis dahin nicht angetan !

136 .50 136 .50
—.— ! ——

121 — 1120 .37

eine Menge Gift , an dem viel Geld verdient werden kann .
Der Hong - Mann steht sich bester , wenn er den Opiumhandel
fordert , als wenn er ihn verhindert . Wie wenig läßt sich an
Reis und Seide verdienen ! Es ist nicht schwer , die Augen
und Obren der llberwachungsbeamten , die die Einfuhr von
Opium verhindern sollen , blind und taub zu machen . Die
damr aufzubrinsenden Spesen schlagen überhaupt nicht zu
Buch . Die Gefahr der Entdeckung ist gering . Das Reich der
Mitte ist groß und die Regierung in Peking ist weit . Und
dort ist man in der Tat der Meinung , durch die Schaffung
der Hong - Gilde sei ein für allemal Ordnung geschaffen .

Im Jahre 1839 betrat dann aber ein gewister Herr L i n
den Schauplatz .

Am Kaiserlich Geheimen Rat zu Peking batte man näm¬
lich die Beobachtung gemacht , daß der Wert der Einfuhr den

An einem Herbsttag fahrt ein britisches Schiff , an dessen
Mast der Unton Jack ttattert den Kantonfluß stromabwärts .
Und rund um dieses Schiff treiben Hunderte . Tausende von
Booten : tn ledern Boot sitzen ein Dutzend Chinesen , die mit
Gongs , Pauken und Becken , mit Trillerpfeifen . Flöten und
Trompeten bewaffnet sind , uno sie vollführen einen Höllen -
svektakel . wie man noch keinen in China oder sonstwo auf der
Welt gehört hat . Mit allen Zeichen des Schimpfes und der
Schande , wird das Schiff , das den Oberaufseher des König¬
lich Britischen Handels mit China an Bord fiat , aus dem
2 <nide binausbegleitet . Der hochedle Lord Navier nimmt sich
die Schmähungen , die man ihm antut , sehr zu Herzen . Ohn¬
mächtig muß man ihn von der Kommandobrücke in seine
Kabine tragen . Als der Ostindienfahrer in Macao , im Hafen
der . portugiesischen Kolonie , festmacht , ist Lord Rapier an den
Auiregiingen verschieden .

Rauschgistschmuggler .

Mit dem Frühling 1835 kommen die . .wassergeborenen
Untiere zurück . Ohne Frauen , ohne Sänfte und offensichtlich
bemüht , sich so beicheiden zu benehmen , als irgend möglich .
Es geht nicht um Würde und Stolz , es geht um Reales , um
den Handel , ums Geld .

. Und dieses Geld wird auf eine sehr merkwürdige ,
zweiielhafte Weise verdient .

Seit mehr als hundert Jahren bringen die Engländer
den Chinesen Riesenmengen von — Opium .

Vor dem Auftauchen der Europäer war den Chinesen
das Opium so gut wie unbekannt . Das Rauchen der kleinen
Kügelchen ... die so viel L u st und so viel Verderben
bringen , ist eine Unsitte indischen Ursprungs . Aber auch in
Bengalen gab es vor der Besitzergreifung durch England nur
einen geringen . Oviumverbrauch . Erst die Ostindische
Handelskompagme bat die weiten Mohnfelder und die große
Oviumerzeugung entstehen lallen , die hauptsächlich für den
Export nach China arbeiten .

Schon frühzeitig batte die chinesische Regierung erkannt ,
welche Gefahr der Import des Giftes für das Volk be¬
deutet . Eine Reibe von Protesten war die Folge . Es ent¬
spann sich ein endloser Papierkrieg , der mit Erlässen , Kund¬
gebungen und diplomatischen Roten geführt wurde . Auf alle
mögliche Weise schoben die kaiserlichen Beamten dem eng¬
lischen Treiben Riegel vor . Vorzugsweise arbeiteten sie mit
den Mitteln der „ kalten Methode , worin sie so große
Meister sind , nämlich mit Verwaltungsmaßnahmen . Als
alles nichts half , wurde eine Losung gefunden , die ganz
modern anmutet :

Auf Befehl des Mandschu -Kaisers Kbian - Lung aus der
TIing -Dynastie . der bis zum Jahre 1799 regierte , wurde eine
Stelle geschaffen , eine Art „ Einfuhr - Kommistariat "

. das mit
monopolistischen Rechten ausgestattet war . Einzig und allein
die Mitglieder einer neugegründeten Vereinigung , der
Hong - Gilde , hatten die Erlaubnis mit den Engländern
Handel zu treiben . Sie hafteten dafür , daß die Einruhr von
Opium unterbleibe .

Aber der Opiumhandel wirft ungeheuere Gewinne ab .
Der jährliche Import beträgt zwamigtaukend Zentner —

Aktive Pfandbriefbilanz .

Die Tilgungsleistung bei der Eemeindeumschuldungsanleihe .
Die Tatsache , daß sich der Umlauf an Schuldverschreibungen

der Boden - und Kommunalkreditinstitute im September um ins¬
gesamt 119,2 Mill . RM . verringert hat , könnte zu der Annahme
verleiten , als ob in diesem außenpolitisch sv bewegten Monat doch
größere Spannungen am Markt der festverzinslichen Wertpapiere
entstanden seien , die zu beträchtlichen Verkäufen an Pfandbriefen ,
Kommunalobligationen und verwandten Schuldverschreibungen und
entsprechenden Rückflüssen zu den Emistionsinstituten geführt
hätten . Tatsächlich aber kann davon überhaupt keine Rede sein .
Die starke Verminderung des Umlaufs beruht vielmehr ganz aus¬
schließlich auf tatsächlich erfolgten und vorwiegend planmäßigen
Auslosungen und Tilgungen . Von dem rund 119 Mill . RM .
betragenden Umlaufsrückgang entfällt allein ein Betrag von 102
Mill . RM . auf planmäßige und außerplanmäßige Tilgungen der
Eemeindeumschuldungsanleihe .

Zum 1 . Oktober jeden Jahres wird die Eemeindeumschuldungs¬
anleihe um 3 % vom Nennwert zuzüglich ersparter Zinsen getilgt
und ausgezahlt . Diesmal ergab das allein einen Betrag von 89,7
Mill . RM . gegen 87,4 Mill . RM . am 1. Oktober 1937 . Darüber
hinaus sind im September 1938 noch 12,3 Mill . RM . der
Eemeindeumschuldungsanleihe außerplanmäßig getilgt worden .
Deren Umlauf ist damit auf 2,65 Mrd . RM . gesunken gegenüber
einem insgesamt ausgegebenen Betrag an Eemeindeumschuldungs¬
anleihe von 3,18 Mrd . RM . Die bisher durchgeführten außerplan¬
mäßigen Tilgungen bewiesen den Willen zahlreicher Gemeinden ,
ihre Verschuldung abzubauen .

Sieht man von diesen Tilgungen ab und berücksichtigt man
ferner , daß fällig gewordene Aufwertungsschuldverfchreibungen
aus dem Umlauf verschwunden sind und in Höhe von 24,3 Mill .
RM . als noch nicht eingelöste Pfandbriefe und Kommunal -
obliaationen ohne Verzinsung in der Statistik fungieren , dann
ergibt fick, für die tatsächliche Umlaufsentwicklung der eigentlichen
Pfandbriefe und Kommunalobligationen im September ein ganz
anderes Bild . Der Umlauf an Jnlandspfandbriefen ist nicht nur
nicht gesunken , sondern noch um 9,8 Mill . RM . angewachsen .
( Daneben sind weitere 8,9 Mill . RM . Ablösungsschuldver¬
schreibungen der Deutschen Rentenbank begeben worden . ) Dieser
Betrag an zusätzlich verkauften Jnlandspfandbriefen ist zwar absolut
nicht hoch , doch mutz dabei in Rechnung gestellt werden , daß der
September saisonmäßig immer ein schwacher Monat für den
Psandbriefabfatz ist . Auf jeden Fall ist es ein beachtliches Zeichen
für die gute innere Verfasiung des deutschen Pfandbriefmarktes
und damit eines wesentlichen Teiles des deutschen Rentenmarktes ,
daß trotz der Spannungen des Septembers die Verkäufe an Jn¬
landspfandbriefen größer waren als die Rückflüße .

Der Entwicklung des Schuldverschreibungsumlaufes entspricht
auch die des Aktivgeschäftes der Pfandbrief - und Kommunalkredit¬
institute . So ist im Zuge der Reubcleihungstätigkeit auch im
September der Bestand an Neubauhypotheken einschließlich ver¬
bürgter , meist zweitstelliger Hypotheken weiter um 20,8 Mill . RM .
gestiegen . Die Neuausleihungen an die . Landwirtschaft durch die
Rentenbank -Kreditanstalt haben sich um 20,1 Mill . RM . erhöht .
Dagegen hat sich die Tilgung der Aufwertungshypotheken auch im
September mit einem Betrage von rund 11 Mill . RM . ebenso
fortgesetzt wie die der landwirtschaftlichen Umschuldungsdarlehen
mit 3,2 Mill . RM . Der dargestellten Tilgung der Eeineinde -
umschuldungsanleihe entspricht eine Abnahme der Verpflichtungen
der Gemeinden beim Umschuldungsverband um 101,9 Mill . RM .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Schuhfabrik Hassia , 31(5 ., Offenbach a . M ., hat
mit amtlicher Genehmigung ihren Besitzer gewechselt . Ihr Aktien¬
kapital von 800 000 RM . ist auf Gottfried Kleinschmidt ,
Frankfurt a . M ., übergegangen . Im Zuge der Überleitung sind
der Vorstand und Aufsichtsrat neu bestellt worden .

Der bisherige Produktionsleiter bei der Ford Motor Company ,
AG . , Köln -Niehl , Ehr . Rosleff Sörensen , ist mit Wirkung ab
1 . November d . I . als stellvertretendes Vorstandsmitglied in die
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Verwaltung der Adlerwerke norm . Heinrich Kleyer , AG .,
eingetreten .

Bei dem Eruppen -Eas - und Elektrizitätswerk Bergstraße ,
AG ., zu Bensheim ergibt sich für das am 31 . März abgelaufene
Geschäftsjahr 1937/38 einschließlich 8677 ( 8276 ) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 48 297 (86 698 ) RM ., woraus 4 % Dividende auf
985 000 RM . AK . ausgeschüttet werden .

Die mit 100 000 RM . AK . arbeitende AG . für Klein -
Wohnungsbau , Hofheim i . T ., schließt das Geschäftsjahr
1937 mit einem kleinen Neuverlust von 1707 RM . ab , um den
sich der Verlustoortrag auf 14 338 RM . erhöbt . Anstelle des aus¬
geschiedenen Aufsichtsratsmitgliedes Polizeihauptmann a . D .
Milo Hartmann wurde Georg Kaufmann ' neu in den AR .
gewählt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend schwächer , Renten gehalten . An der sehr
stillen Verfasiung des Wertpapiermarktes hat sich auch heute nichts
geändert . Durch das fast völlige Fehlen der sogenannten zweiten
Hand nahm der berufsmäßige Händel erneut Elattstellungen vor .
die bei mangelnder Äufnahmeneigung auch der Banken zu einem
erneuten Kursrückgang führten . Allerdings hielt dieser sich meist
im Rahmen von Prozentbruchteilen . Am Montanmarkt ermäßigten
sich Hoesch um 1 % , Rheinstahl um W2 , Vereinigte Stahlwerke um
1 % und Mannesmann um iys % . Wenig verändert waren Braun¬
kohlenwerte mit Ausnahme von Jlse -Eenußscheinen , die 1 % %
verloren . In der chemischen Gruppe erhöhten Farben einen An -
sangsverlust von 1 % sogleich auf 1 % % ; etwa im gleichen Ausmaß
gingen auch Goldschmidt zurück . Elektrowerte waren teilweise bis
zu 1 % schwächer , so AEG . , Lahmeyer und Gestürel . Von Ver¬
sorgungswerten sind RWL . mit minus 1 % und Dessauer Eas mit
minus 1K , von Maschinenbauwerten Berliner Maschinen mit
minus 1 % , Orenstein und Rheinrnetall -Borstg mit je minus 1 % ,
von Metallaktien Deutscher Eisenhandel mit minus 1 % und
Metallgesellschast mit minus 1, von Bauwerten Holzmann mit
minus 2 und von Textilwerten Bemberg mit minus 2 % % als
wesentlich über dem Durchschnitt gedrückt zu erwähnen . Zu den
festeren Werten gehörten Aichaffenburger Zellstoff mit plus .1 ,
während am gleichen Marktgebiet Feldmuhle 2 % % einbüßten .
Von Verkehrsaktien fielen AEG . mit minus 2 % und Eisenbahn¬
verkehr mit minus 1 % % auf . Im variablen Rentenverkehr
wurde die Reichsaltbesitzanleihe mit 130,60 , also 20 Pf . niedriger ,
bewertet . Die Gemeindeumschuldung stellte stch auf unverändert
93,55 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,86 % , Dollar 2,497 ,
Franken 6,64 .

Frankfurt a . M ., 10 . Noo . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Die Börse zeigte stch gegenüber kleinem Angebot
nur wenig aufnahmebereit , zumal Kaufaufträge wieder fast völlig
fehlten . Der Aktienmarkt war daher bei kleinsten Umsätzen weiter
schwächer , wodurch durchschnittliche Rückgänge von % bis 1 % % ein¬
traten . Später erfolgten in einzelnen Werten auf den ermäßigten
Stand kleine Rückkäufe , so daß eine teilweise Erholung vorlag .
Die Eesamihaltung blieb indesien lustlos und schwächer. Am
Rentenmarkt war das Geschäft ruhig , die Kursentwicklung weiter¬
hin etwas uneinheitlich . Die Veränderungen betrugen aber mir
Bruchteile eines Prozents . Tagesgeld 2 % % .

• ■ ■ _ _ ■ e I ■ des Reichsvetter -

Wette r b e r i ch t se »

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Besonders morgens vielfach neblig , sonst trocken und zeitweise aus¬
heiternd , Temperaturen wenig geändert , Wind « um Süd .
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war ein grober Tierfreund , und so konnten sich alle möglichen
Kreaturen bet uns einlebcn .

Max , der sibirische Kragenbär .
Er war ein Geschenk der deutschen Kolonie Wladiwostok .

Einige Herren , brachten ibn in einem Boot zu uns an Bord .
Der Anblick dieses Transportes schien uns allerdings wenig
ermuhgenb für die künftige Erziebung unseres Bären . Die
Kleider . Gesichter und Hande seiner Begleiter wiesen zahl¬
reiche Risse und Kratzer auf .
. . Es kostete viel Mühe in der Folgezeit . Mar beizubringen ,
daß Berben und Schlagen unkameradschaftlich ist . Sodann
persuchte er einige Male zu desertieren , über den Vorsteven
ins Wasser »u springen . Für das Fangboot wat es in solchen
Fallen keine Kleinigkeit , des vorzüglichen Schwimmers wie -
der habhaft zu werben . Schließlich fand er sich aber in die
Bordordnung und wurde verhältnismäßig zahm . Er machte
Rlngkampf imt den Matrosen , sperrte den Fang weit aus .
wenn ihm ejn Ei hingehalten wurde , und wartete , bis der
freundliche Spender es ihm dann mit aller Kraft in den
Nachen warf . Mar amüsierte sich stundenlang mit einer Kon -
servenbüchse . aus deren Boden , jedoch ihm unerreichbar , ein
Rest Pteibelbeeren lockte . Dann enterte er in die Wanten
des Großmastes hoch , bis er an den Isolator der Funken -
leitung kam . deii er beschnupperte und nebst der Umgebung
ableckte . Dabei konnte ihn der Maat aus der Funkenbude
bcobadjtcn und drückte im geeigneten Augenblick auf den
Hnoof . Sofort erhob Mar ein wütendes Gebrumm und enterte
surchtmtr schimpfend nieder . War an Deck Reinschiff , rettete
sich Mar nach unten . Dort fand er dann Unterschlups hinter
einer Ventilatlonsmafchine in einem Heizraumniedergan « .
Bevor er sich hier der Ruhe hingab . soff er aber erst das öl
aus den Schmiergefanen der Maschine aus . Man kann sich
vorstellen , welche Spuren er danach bei seinem Wieder¬
erscheinen auf dem sauber gescheuerten Hoizdeck hinterlieb !

Emil — dieser Schwerenöter ;
Dackel Emil stammte aus der Obersörsterei Tsingtau und

bekab den Raubtierhab seiner Raffe und fuhr dem Baren bei
jeder Gelegenheit in die vinterbrantcn . jedoch mit der nötigen
Vorsicht und Gewandtheit . Einen bevorzugten Ruheplatz des
Baren bildeten ' die Hangemattskälten . Behäbig verlieb er ihn
mit doppeltem . Klimmzug rückwärts . Emil beobachtete dies
und blh Max in die vinterbrante , sobald sie nur in seinen
Bereich kam . Run machte der Bar wieder einen doppelten
Kl .immzug vorwärts , stand mit allen vieren auf einem der
Kasten und äugte nach unten , um sestzustellen . in welches
scharfe .. . .Etwas " er hineingetreten sein könne . Dies . .Etwas "
war langst verschwunden . Manchmal gab es zehn Wieder¬
holungen , bis es .. dem Bär zu viel wurde und er stch aus
grogerer Hohe plötzlich fallen lieh , mit sofortiger Kehrtwen¬
dung an Deck . Emils verschwindende Rutenspitze konnte er
dann noch sehen . . .
an , ® en Chinesen war ein Dackel ein gänzlich unbekanntes
Wesen . Wenn ich. eine Jagdtour unternahm und die Bahn
benützen muhte , loite ich grundsätzlich keine Hundekarte . Emil
kam im Rucksack mit durch die Sverre , im Abteil durfte er
sofort heraus . Der kontrollierende chinesische Schaffner glotzte
das Untier an . Die Verwunderung wurde von längerem
Lachen abgelost . Dann kam die Erleuchtung und damit die
Forderung - „ Dogsticket !" ( „ Sundekarte !" ) Auf mein „ No !"
wurde ich belehrt : „ Yon must have dogsticket !" — „No !" sagte
ich nochmals . Nach einigem Schwanken entfchloh sich dann der
Schaffner uns nicht weiter zu behelligen . Emils Frechheit
wirkte entsprechend !

Ende einer Freundschaft .
. Eine ungetrübte Freundschaft verband Emil anfangs mit
dem Affen Adolf . Beide frohen aus einem Topf , wurden zu -
igmmengekovvelt an Land gelassen , machten einträchtig
Soazlergange und einigten sich habet sogar über die Richtung .
^ 82 - § ing io lange gut . bis der Asse zu viel Schaden an
Schiffs - und Privateigentum angerichtet hatte und an die
Reling gekettet werden mußte , natürlich mit genügend Spiel¬
raum .

Da beneidete er die Freiheit des Dackels , fiel von oben
über , ihn her . . druckte die Behänge nieder und bih hinein . Diele
Giftigkeit steigerte stch und wurde auch Menschen gegenüber
angewandt , denen er ins Gesicht sprang . So mußte sein Bord¬
kommando frühzeitig enden . Das war auch das Schicksal des
Baren : Er bekam , wohl infolge des häufigen und groben
Klimawechsels eine Augenkrankheit , wurde mißtrauisch gegen
ledermann und damit gemeingefährlich .

Die gute Stunde .

Skizze von Bernhard Schulz .
Im Oktober bläst der Wind schon kühl , und bisweilen

schäumen die Wellen an den Strand wie Brandung . Vor ein
paar Tagen noch war die Ostsee sanft und mütterlich , es war
schon , mit einem Segelboot dahinzugleiten und längs der
Küste die Birken sich färben zu sehen . Nun , einmal bat alles
ein Ende . Frühjahr . Sommer . Herbst und Winter . Aus . ,

Der greife Fischer , der da im Hafen aus einer leeren
Heringskiste sitzt , beißt Krischan Oldebus . Er ist ein Kerl wie
ein Eeldschrank , breit und sehnig , Bärentatzen und Flur¬
schadenfuße , alles derb und gründlich . Krischan ist einmal mit

einem Segelboot bis nach Schweden hinauf gefahren . Er hat
cm paar bunte Tücher mitgebracht oder was . daheim hat er
noch allerlei Krimskrams liegen von jener Fahrt . Es heißt
in dem kleinen Städtchen , der Jüngling hätte es arg ge¬
trieben da oben . Krischan war aber auch ein verwegener
Hund zu seiner Zeit , er war überall zu Hause , auf den
Bauernhöfen zur Hochzeit so gut wie in den Fischerkaten zur
Kindtaufe . Aus See , beim Fischfang , hatte er erst recht das
Herz auf dem richtigen Fleck .

Heute ist Krischan - alt , er bekommt die blaue Fischerkappe
kaum noch vom Kopf , nicht mal beim Schlafen . Die breiten
Schaufeln seiner Hände sind behäbig unter den Hosengurt ge¬
schoben . So sitzt er da . ein weißhaariger alter Mann . Er
schaut den Booten zu , wenn sie am Morgen aus der Bucht
heranklopfen mit dem neumodischen Motor , den sie heute
haben sollen , und dann steht er wohl auch einmal auf von
ferner Kiste und wirft einen geringen Blick auf die Fische ,
die da im Boote zappeln . Es bat alles seine Zeit , auch das
mfebefangen , heute können es die Söhne eben besser . Krischan
ist noch mit einem Kahn hinausgerudert , mit einer wahren
Arche , bis ganz auf die Förde hinaus . Weiß der Teufel , wie
man damals zu den Fischen kam !

Meistens ist es Spaß , wenn Krischan auf das Neumodische
schimpft . Die Jungen hören gerne zu , sie kennen den Alten
genau , sie möchten alle so sein , wie Krischan gewesen ist . Was
kostet die Welt ? Drauf und dran ! Rumbuddel und Seemanns -
deern . eine Quetschkommode vor der Brust — nirgendwo auf
der Welt ist das Leben schöner als auf einem Fischerboot .

Bei allem Draufgängertum ist Krischan aber doch ein ge¬
wissenhafter Bürger und Familienvater gewesen , wie man
keinen besseren finden konnte , weit und breit . Den Krieg
hat er auf einem Schlachtschiff mitgemacht , mal im Heizraum ,
mal am Geschütz , er hat einen ordentlichen Schlag rein¬
gehauen damals . Aber am tollsten war es , als er eine Zeit -
lang bei einem Matrosenregiment in Flandern lag , da hatten
he mit den Engländern zu tun gehabt , o baua . . . Krischan
bat drei Söbne . die längst ihren ersten Bart auf See baben
wachsen lassen , die Fran ist tot , aber im Städtchen wohnt
noch eine weißblonde junge Frau , die ihm die Enkelbuben
zum Behüten schickt .

Wahrlich , Krischan bat das seine getan und es an nichts
fehlen lassen . Wenn man es recht überlegt , dann war fein
Leben nichts als Plage und Not und Strenge gegen sich selbst .
Sage mir keiner , es sei leicht , vom Fischfang zu leben ! Frei¬
lich . das eine , Weib und Haus und Kinder , und die Zeit nach
<yeierabenb , wenn sie da am Hafen faßen oder zwischen den
Hecken vor ihrem Haus , das war Seligkeit ohne Maß . Er
batte immer gern ein wenig dasitzen und klönen mögen , eine
Pipe ordentliches Kraut dazu . Mit den Leuten im Dorf ließ
sich gut umgehen , es waren alles anständige Burschen , mit
denen er zusammen die Netze auswarf und Barsch , Schleie ,
Dorsch und Flunder aus den Fluten hob .

Krischan hat heute seinen guten Tag . Kein Reißen in
den Miedern , nichts . Er hat sich lange nicht so wohl gefühlt .
Der Wind kommt vom Lande und trägt den schweren Geruch
der Gärten über das . Wasser bin . Die Bäume rauschen , die
Sonne bat ihren roten Glanz am Abend , und die See liegt
sanft und golden da . Jetzt einen Kahn an der Hand bähen ,
und dann losgerudert , was ? Der Alte schmunzelt vor sich hin .
steht auf und schaukelt langsam zum Kai . Da schwimmt so ein
alter Pott , ein bißchen leck , was schadet das ? Ein Netz her !
Lostäuen , abstoßen und rudern , bau - ruck , bau - ruck ! Es ist
eine Wohltat , das Wasser unter sich zu spüren .

. Die Fischer sind jetzt alle draußen , um diese Stunde ver¬
dienen sie ihr Brot . Krischan rudert . Der Kahn ächzt und
blubbert , das Wasser schwappt ' tauf und ’runter . Die Stadt
schläft weit hinten , der Mond bat sich flach auf das Wasser
gelegt , eine Silberschleppe gleißt wie eine Straße , die
geradenwegs in den Himmel führt . Krischan lächelt , er
knurrt vor Wohlbehagen . Ein tolles Stück , wenn er nachher
da draußen gewesen ist und fein Boot voll Fische hat ! So
ein oller Seemann ! Nicht umzukriegen ist der !

Krischan wirft sein Netz aus , es gebt , wie es geht , er hat
es auch früher nicht leichter gehabt , man muß sich eben ein
wenig mehr Mühe geben dabei , es ist für den einen Mann
doppelte Arbeit . Da sind die Fische ! Silbrige , flinke Kerlchen !
Kommt nur heran ! Krischan liegt halb über dem Bootsrand .
seine Arme hängen im Waller , sind steif , sind schwer . Er
zurrt und zieht , knotet und flicht , das Retz ist ein Dreck . Aber
Fische , irische . Fische . Er hat nie im Leben so viel Fische
gesehen . Wie gut , daß er auf den Gedanken kam , hinaus -
zufahren . Es wäre ja wahrhaftig eine Schande gewesen , jetzt
daheim zu hocken int Bett . . .

Krischan zurrt und zieht und stöhnt und lacht zufrieden
vor sich hin . Er ist ein alter morscher Kerl . Da hilft eben
nichts . Nach dem Sommer kommt der Herbst , und dann ist
plötzlich der Winter da mit seiner Einsamkeit . Eine alte
Sache . Aber er findet hier einen guten Tod , Krischan Olde -
bus . der Seemann . Er sah nichts als Fische . Gott wird ihm
gnädig sein !

„ Die Seimkehrenden finden unterwegs das Boot , es steht
halb voll Waller . Ein zerrillenes Retz schleppt backbord . Sie
machen sich nicht die Mühe , es zu bergen . Erst am Abend
denken sie sich , was geschehen ist . Im Bett sterben — das war
nichts für einen Mann wie Krischan .
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Donnerwetter , einfach zauberhaft , denkt der Schütze
Lemke , der ausgerechnet an diesem Tage Wache schieben
muß . Na ja , alle können eben keinen Urlaub haben . Dafür
kriegt er ihn ein andermal .

Es ist später Nachmittag . Fast die ganze Kaferne ist
ausgeflogen .

Lemke pendelt vor dem Tor auf und ab — zehn Schritte
hin , zehn Schritte zurück . Zehn Minuten stehengeblieben .
Äufpallen , daß keiner die Kaserne wegträgt , denkt er .

Und da steht mit einem Male ein junges Mädchen vor
ihm und fragt , und er versteht gar nicht , was sie fragt , da er
ganz verdattert ist von dem Anblick dieses Mädchens . Erst
nach und nach findet er das Gleichgewicht wieder . Wie
Wie bitte , mein Fräulein ? Der Schütze Bergmann ? Peter
Bergmann ? Ob der krank ?

„ Gott bewahre , der ist puppenlustig , mein Fräulein .
Der amüsiert sich heute hoffentlich recht gut . Wir alle
amüsieren uns ja heute — ich zum Beispiel mit Wache¬
schieben , wie Sie sehen .

"

Dann verheddert er sich wieder , da ihn die Augen des
Mädchens so ernst ansehen . Wo der Bergmann denn nun
stecke ? Lemke erzählt hastig von dem Regimentsfest , und
daß die Mehrzahl der Truppe heute Urlaub hätte . Aber
das Fräulein solle mal ein bißchen Herumsuchen . Vielleicht
säße Kamerad Bergmann , der mit ihm auf einer Stube läge ,
im Rolandcafö in der Stadt , da ginge er öfter hin . Vielleicht
sei er aber auch in einem benachbarten Dorf — möglicher¬
weise in Dolgenbrod — , wo es im Lokal von Follmer immer
hoch herginge , besonders wahrscheinlich heute . Da ist Sonn¬
tags auch immer die halbe Kompanie . Ja , und mehr könne
er auch nicht sagen .

Das Fräulein dankt und geht wieder davon . Und
Lemke starrt ihr verblüfft nach und denkt : Donnerwetter —
so einbezauberndes Wesen . Was der Bergmann so für Be¬
kanntschaften hat ! Verdammt nochmal .

Tschingbum trara , tschingbum trara — und tschingde -
rastassa !

Gerappelt voll ist der große Saal des Gasthofes von
Follmer in dem Bruchdorf Dolgenbrod , eine Viertelstunde
von der Earnisonstadt entfernt . Die Musik spielt , daß einem
die Ohren wehtun . Kaum ein Streichholz kann zu Boden
fallen , so ein Betrieb ist heute hier ! Richt nur im Saal ,
auch in den kleineren Gastzimmern , auf der Kegelbahn , im
Garten , der bis zum Fluß hinuntergeht . Bunte Lampions
hängen zur Feier des Tages unter den Bäumen . Tanz ,
Tanz heißt die Parole ! Im Saal und auch im Garten auf
der Tanzfläche .

Fast nur Uniformen steht man . Und zu jeder Uniform
gehört eine Dorfmarjell ober sonst eine Braut , die heute
wichtiger ist als die ständige „eigentliche

" Braut jedes
Sotbaten , nämlich die Knarre !

Heute und hier ist alles ein Herz und eine Seele , die
Schützen und die Unteroffiziere und die Unterfeldwebel und
die Oberfeldwebel und die paar Fähnriche , die ebenfalls sich
hier eingefunden haben „ zu fröhlichem Tun "

. Heute trinkt

Wiesel , die hippende Krähe , vergnügt mit Feldwebel Wibbel
um die Wette , und Wibbel erkennt neidlos zwischendurch
Wiesels „ Tanzkunst " an . Und Stadler , „der ' s nie lernen
wird "

, der Mann mit den „ Tangobeenen
"

, bei dem „ Hopfen
und Malz in Karbol ertrunken is “

, läßt sich von Unter¬
offizier Krupkat gern zu einem Korn einlaben , unb sie finben
sich beide durchaus sympathisch .

Im übrigen tanzt er mit — Annelies Höpfner . Man
merkt , wie verliebt er ist . Und matt sieht auch , baß es durch¬
aus keine einseitige Verliebtheit ist und die Annelies durch¬
aus die Glut seiner Blicke erwidert .

Fritz Krause hält selbstverständl .ich sein Mariechen im
Arm . Schon seit langem sagen sie stch „ du " und sind ein
Herz und eine Seele . Und dies ist ja nun heute ein Tag .
an dem man sich nach Herzenslust amüsieren und glücklich
sein kann .

Die beiden tanzen gerade wieder auf der Tanzfläche
nahe dem Waffer . Einen flotten Walzer , des großen
Johannes Strauß ’ Donauwellen .

„ Mariechen , so mit dir mal durchs janze Leben schweben ,
muß das wunderbar fein

“
, schwärmt Krause unb drückt sein

Mariechen noch fester ans Herz .
Sie strahlt . Sie hat den dunklen Wuschelkopf in bett

Nacken gelegt .
„ Ach , Fritz , zerbieg mir bloß nich die Taille . Mir is

schon so warm genug . Aber schön
"

, flüstert sie , „ schön is es
doch ."

„ Na sieh sie ! Nee , nee , ick zerbrech dir schon nichts , bet
wär ja Kunstschändung , sozusagen ."

Und weiter gleiten unb schweben sie im Schwarm der
andern . Abendwind weht . Bunt leuchten die Lampions .

„ Ach , Mariechen , wenn deine Mutter und meine Mutter ,
wenn die beeben wüßten , wie jut ’s uns hier seht ! War
machen denn nu heute deine Hiihnerkens und die Brücher
Jänse und so ? "

„ Die Hühnerkens sitzen schon lange auf der Stange , du .
Dummer ."

„ Mariechen — ick hab vorhin
’n Kahn von Föllmer »

schon ’n biß den lose jemacht . Wie is es denn — mal so zum
Ausruhn — mit ’ne tleene Mond sche in Partie ? Wenn der
Walzer zu Ende is , nich ? "

„ M , Fritze !" ,
Mariechen sagt nicht ja und nicht nein . Aber ihre Augen

sprechen .
„ Es is man bloß , Mariechen — auf

’m Wasser wird man
so leicht nich jestört , nich ? "

Da hat er ja recht , der pfiffige Krause .
„ Hoppla , entschuldige man , Kamerad !"

Er hat eben ein anderes Paar etwas unsanft berührt .
Es ist Peter Bergmann und Grete Lindstrom .

„ Immer feste rum , Bergmann . Nach dem ewigen
Parademarsch is bet ja die reine Wohltat , wat ? "

ruft er
Bergmann noch zu .

Der nickt lächelnd . Das Mädchen Grete in seinem Arm
lächelt auch . Oh , sie sieht sehr hübsch aus in ihrem städtischem
Hellen Kleid , unb — geht es Peter durch den Kopf — sie ist
ja auch hübsch . Hübsch und klug und lieb . 3a , ja man soll
die guten Stunden nehmen , wie und wo man sie findet , und
sollte eigentlich alles Gute im Leben einfach nehmen , bsson -
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Peter hat Grete Lindstrom mit sich gezogen in die Tiefe
des Gartens . Nur zu gern folgt sie ihm . Das Herz schlägt

8r . eine starke Zärtlichkeit duirchglüht sie , und so hat sie die
rin « Hand fest in den grauen Arm Peters gelegt . Sie spürt ,

wie ihre Unger leise zittern .
Kein Wort sprechen beide . Aber wie von selbst lehnt

sich Gretes schmaler , schlanker Körper fester gegen Peter an ,
je dah er die Wärme der Haut unter dem dünnen Kleid fühlt .

ders wenn man jung ist . Man soll gar nicht viel grübeln ,
dazu hat man im Leben immer noch genug Zeit .

Ein feiner erbitterter Zug gräbt sich um feinen Mund ,
etwas wie Wildheit leuchtet in seinen Augen auf .

Fester zieht er seine Tänzerin an sich . Ja , ja , so ein
Walzer geht doch ins Blut . Wie von selbst .

„ Kleine , süße Grete — “

„ Lieber , groster Peter — "

Ihre Augen begegnen sich . Fest liegen die Blicke inein¬
ander . Grete Lindstrom ist glücklich . Die herbe Süße dieses
Abends , die ganze Aufgelöstheit ringsum , die Feststinunung ,
der Tanz — das alles lägt eine Sehnsucht und tiefe , mädchen¬
hafte Zärtlichkeit durch ihr junges Herz strömen . Hat sie
diesen Peter Bergmann nicht gern ? Hat sie ihn nicht gern
gehabt — fast vom ersten Sehen her ? Immer war er aller¬
dings zurückhaltend zu ihr — freundlich , kameradschaftlich — ,
aber doch zurückhaltend , wie es eigentlich sonst nicht die Att
junger Männer ist , wenn sie öfter mit einem jungen , hübschen
Mädchen zusammen sind . Heute — das spürt sie deutlich —

spürt es mit dem Instinkt des liebenden Mädchens — ist es
das erstemal , baß er aus der freundlichen Kühle und der
bloßen Kameradschaftlichkeit heraustritt . Es ist etwas Neues
in ihm . Sie fühlt es zutiefst . Er ist ihr innerlich näher als
sonst . So hat sie es immer gewünscht .

Ach ja — Sommerabend , Geruch von den Feldern und
aus dem Schilf am Wasser , Musik und Tanz , Jugend ,
Lachen , Fröhlichkeit ringsum — da blühen immer Berliebt -
heiten auf .

Peter Bergmann zieht Grete Lindström fester an sich .
Etwas wie Trotz ist in dieser Bewegung . Man soll nicht
grübeln , so nehmen , was sich einem bietet an Freundlich¬
keiten und Zärtlichkeiten . Hoho — man geht noch lange nicht
an einer Enttäuschung zugrunde . Noch lange nicht , mein
liebes Fräulein Ilse , das mich einmal gefragt hat , ob ich sie
auch nicht vergessen werde — und dann selber so vergeßlich
wurde .

Flirrendes Licht flimmert auf dem Flust , in dem sich das
Licht des Mondes und der Sterne badet . Zauberhaft schim¬
mern die bunten Farben der Lampions zwischen dem Laub
der Bäume . —

Der Walzer ist vorbei . Stadler und seine Annelies
taumeln , noch benommen von dem langen Tanz , an Peter
und Grete vorbei . Eng untergehakt . Beide ineinander ver¬
liebt bis über die Ohren . Feldwebel Wibbel ruft ihnen von
einem Tisch zu :

„ Bravo ! Stadler — kommen Sie her mit Ihrer Dame ,
die verstsht ' s besser , Sie in Bewegung zu bringen , als meine
Feldwebekschnauze . Fräulein , darf man auch mal ? Racher
darf mich der Stadler runterputzen meiner Knickebeine
wegen ."

Stadler kommt lachend mit Annelies heran .
„ Damenwahl !" ruft es von der Kapelle her , und die

jungen , unermüdlichen Mädchen flitzen schon wieder wie ein
aufgescheuchter Hühnerschwarm von den Tischen und suchen
sich eilig ihre neuen Tänzer .

„ Na denn sowieso
"

, sagt Stadler , Annelies macht einen
netten Knicks vor Wihbel , und die beiden „ schweben

" los .
Allerdings — der Unterfeldwebel schwebt nicht gerade , aber
es geht doch so leidlich . Und als er , erhitzt und etwas ver¬
legen , mit Annelies nach dem Tanz zurückkommt , meint
Stadler schnarrend :

„ Ja , lieber Wibbel , das werden Sie ja nu nie richttg
lernen . Das war kein Walzer , das war ' n etwas verkorkster
Parademarsch — son richtig hingeschleuderter , wissen Se ?
Marschieren könn ' Se , aber vom Tanzen müssen Sie vorläufig
noch die Benekens lassen . Abtreten !"

Und der Unterfeldwebel macht eine tadellose Kehrtwen¬
dung setzt sich und grinst Wer gas ganze braune Soldaten¬
gesicht . Stadler fügt noch — im Tonfall von Unteroffizier
Krupkat , der gerade neben ihnen steht — , hinzu :

„ So Hippen die Krähen auf Puhlemanns Feldern — aber
Svene Walzerbeene . Na , andermal besser ."

Ja , Dienst ist Dienst , mit seinem rauhen , aber herzlichen
Ton , und Vergnügen ist Vergnügen , da ist man dann
wieder Kamerad und Kamerad zueinander . So must es
auch sein .

Ein leichter Schauer überrinnt ihn . Er will sich dagegen
auflehnen . Er will überhaupt wieder kehrt machen . E -r
träumt sekundenlang beim Schreiten : So hat sich auch ein¬
mal Ilse an ihn gelehnt , wenn sie durch den Tiergarten in
Berlin wanderten , im Dunkeln , oder durch den Grünewald ,
oder am Ufer des Wannsees entlang . Ein Frühling war —
wie lange ist das her ? Schon weit über ein Jahr . Und ein
Sommer war — ja .

Schöner , herrlicher Liebesfrühling , wo bist du ? Schöner
Sommer damals , wo ist deine Seligkeit hin ? Schöne , wun¬
dervolle Abschiedsstunden , damals , als er zum Militär kam ,
oder vom Urlaub wieder in die Garnison fuhr — wohin ist
eu er Duft ?

Sie stehen in der Nähe des Fluhufers . Hier brennen
keine Lampions mehr . Aber das Mondlicht ist ja auch hell
genug , fast zu hell .

„ Peter , Peterlein "
, flüstert eine leise , zärtliche Stimme

ganz sacht . „ So schön ist dieser Abend — und er wird noch
so lang sein — er ist ja noch lange nicht zu Ende — er hat
erst angefangen ."

„ Ja "
, murmelt Peter und horcht dem Klang der

Mädchenstimme nach . Ist es nicht Ilses Stimme ?
Er schließt einige Augenblicke lang die Augen .
Sein Arm legt sich zart , zögernd um die schmalen Hüsten ,

seine Hand spürt das Nachgehen der schlanken Gestalt .
Ilse — denkt er .
Aber dann ist die Stunde stärker als sein Wille . Dann

rauscht die Jugend in ihm auf , mit ihrer Sehnsucht , ihrer
immer bereiten Erwartung — und der Sommerabend rauscht
durch ihrer beider Blut , und die Tanzmelodie , und die ganze
Sehnsucht und Verliebtheit solcher einsamen Stunde zu
zweien .

Grete Lindström schmiegt sich in seine Umarmung . Ihre
Arme ranken sich um seinen Hals in einer ergebenden Hin¬
gabe . Voll Duft ist die Welt . Rohrdommeln quarren am
Ufer . Ein paar Sternschnuppen segeln in langen Kurven
über den blauen Samt des gestirnten Himmels .

„ Grete — kleine , liebe Grete . "

„ Ach , Peter , ich hab so lange darauf gewartet ."

Sie hebt den Kopf .
Ihr Mund blüht ihm entgegen .
Und erschaudernd spürt er — und doch zugleich auch froh

erlöst — die warme Zärtlichkeit , die ihm ihre Lippen schenken .
Einmal schrickt Grete leicht zusammen . Ein leichtes Ge¬

räusch ist hörbar , dicht neben ihnen .
Ach , es gibt wohl mehr Pärchen hier in der Dunkelheit

des Gartens . Auch Peter hat den Kopf gewendet . Aber er
steht nur noch eine schattenhafte Gestalt , die schnell ver¬
schwindet .

Er streicht sich über die Stirn . Aus der Tief « des Gar¬
tens tönt lustiges Stimmendurcheinander , die Musik spielt
jetzt ein Soldatenlied . Jemand singt : „ Kamerad , last uns
marschieren " .

„ Bist du glücklich ? Peter ? Oh , wie glücklich ich bin “
,

seufzt Grete und schmiegt sich wieder an ihn . „ Du nicht ? "

„ Ja , natürlich , Grete "
, murmelt er , „ kleine Grete —

natürlich ."

Er sieht über des Mädchens Kopf nach der bunten
Lampionreihe , die den Weg zum Fluh hinunter erleuchtet .
Vielleicht sieht er auch die Gestalt , die da hastig entlangeilt ?
Irrt vielleicht in dieser Minute doch eine Ahnung durch seine
Seele , so dah sich fein Griff , mit dem er Grete umfaßt hält ,
lockert ?

„ Bleib noch ein bißchen , Peter "
, flüstert Grete , zu ihm

ausblickend .
„ Ja , ja

"
, sagt er und lächelt zu ihr herab . —

Siebentes Kapite l .

Einige der Offiziere haben das Liebesmahl im Kasino
bereits verlassen . Auch Oberleutnant Leist und die
Kameraden Glimm und Lorringer haben es vorgezogen , noch
einen Spaziergang durch die Stadt zu machen , um frische
Luft zu schnappen . Sie wollen noch zum Bahnhof , um dort
in der Wirtschaft „ privatim " den Schlußschoppen zu trinken .

Sie sind alle drei bester Laune , sowohl des ganzen gut
gelungenen festlichen Tages als auch der verschiedenen Pullen
Rotwein wegen , die man getrunken hat . Morgen dürften
verschiedene Brummschädel zum Dienst erscheinen , und die
Kompaniechefs werden ein Äuge zudrücken müssen .

Di « Schritte der drei Offiziere hallen hart auf dem
Pflaster der stillen Straßen . Die Luft weht frisch . Feierlich
steht der Mond über deir alten Giebeln der Häuser .

„ Ob di « Bahnhofswirtschaft denn noch auf hat ? " fragt
Lorringer . „ 5s doch schon — is — doch mindestens —
hupp — "

( Fortsetzung folgt .)

Meine Lasticflor - Strümpfe p a Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

November auf der Höbe .

Dunftumflort liegt nun die graue ,
stille Heide mit den großen
Steinen . — Und die blätterlosen
Schlehenhecken tragen blaue
Perlen , die dem Herbst gelungen . —
Hat die Frostnacht sie vergessen ? —
Wo der Hirt am Hang gesessen
und sein kleines Lied gesungen ,
ist ' s , als ob der Holder weine
um die Sonne , wenn der Regen
aus den Rebeln taut wie Segen .
Morgen deckt der Schnee die Raine .
Und wenn man an steilen Wegen
liest im Weinland noch die Trauben ,
schläft man droben fest im Glauben
schon dem neuen Lenz entgegen .

Ludwig R i e s .

Fran Lydias Garten .

In einem Nachrichtenblatt für Gartenfreunde sand der
Maler Kirchgäßner eines Tages die ganzseitige Ansicht eines
wahren Blumenparadieses . Die Überschrift zu diesem Bild
lautete : „ Frau Lydias Garten .

" Und diese Frau
Lydia war keine bloh erdachte Blumenfee , sondern unter dem
kleinen erläuternden Aufsatz , der dem Bild beigegeben war ,
stand auch ihr voller Name und ihr Wohnort verzeichnet .

Übrigens war Frau Lydia im Hintergrund des Bildes
selbst zu sehen , mit einer Harke in der Hand , den Blick in ge¬
rechtem Stolz auf ein in voller Pracht blühendes Eladiolen -
beet gerichtet . Die Aufnahme war nicht deutlich genug , baß
man ihre Eesichtsziige klar erkennen konnte , zumal eine riesen¬
hafte Sonnenblume es tief beschattete . Immerhin ward die
Neugierde des Beschauers dadurch in besonderem Maße geweckt .
Der Maler iedenfalls nahm dieses Heft öfter zur Hand als
alle vorhergehenden , ja , er versuchte sogar , mittels einer Lupe
der erfolgreichen Gärtnerin und ihren schönbliihenden Ge¬
schöpfen naherzurücken . Er war voll ärgerlichen Bedauerns
darüber , daß dem Bild die Farbe fehlte und der Eindruck da¬
durch notwendigerweise blaß und unvollkommen bleiben
mußte . In Gedanken tupfte er den ganzen Garten farbig an
und vergaß dabei auch nicht , der Frau Lydia ein herrlich
buntes Kopftuch zu malen , das wie ein erstarrter Blüten¬
rausch um ihr schmales Gesicht stand . Immer stärker begann
dabei dieser stille Erdenfleck und seine Schöpferin ihn in Bann
yi ziehen . So sehr , daß schließlich das bloße Wissen um ihr
Dasein eine ihm selbst unbegreifliche Unruhe in sein Leben
trug .

Gewiß , es mochte töricht , ja ein wenig lächerlich sein ,
denn Kirchgäßner war kein unklar schwärmender Jüngling
mehr , sondern ein gereifter Mann von Fünfzig , den das Leben
hart angefaßt hatte . Gleichwohl oder gerade darum sehnte er
sich nach einem letzten , krönenden und abschließenden Elücks -
erleben <unt > sei es nur für wenige flüchtige Stunden . Er
entschuldigte sein Verlangen vor sich selbst , indem er sich die
zahllosen Beispiele mehr oder wenig berühmter Männer ver¬
gegenwärtigte , die auch in seinen oder gar noch späteren
Jahren ein spätes Glück gesucht hatten . Und et war schließlich
fest davon überzeugt . Unwiederbringliches zu versäumen , wenn
er nicht in Bälde jene schattenhaft lockende Frau Lydia auf =
suchen würde . Der Gedanke , daß sein plötzliches , durchaus
eigensüchtiger Regung entspringendes Begehren von ihr etwa
als Störung eines harmonisch ablaufenden Lebens empfunden
werden könnte , kam ihm dabei nicht einmal .

So schrieb er ihr denn einen ziemlich verworrenen Brief
und hielt schon alles für gewonnen , als Frau Lydia ihm in
freundlicher Gelassenheit erwiderte , daß er sie dann und wann
besuchen könnte .

Mit Mühe brachte er eine schlaflose Nacht herum , indem
er sich besann , womit er denn nun Frau Lydia eine Freude
bereiten könnte . Blumen — das wäre ja bei der Überfülle
ihres eigenen Gartens sinnlos gewesen . Eines feiner Bilder
— das ging nicht wohl an bei einem Menschen , den man noch
nicht einmal von Angesicht zu Angesicht kannte . Am Morgen
endlich hatte er sich entschlossen : in einer Vitrine bewahrte er
allerlei schöne Gefäße aus alter Zeit , eins davon , einen
Becher von Rubinglas , um dessen Fuß sich eine goldene
Schlange wand , wollte er Frau Lydia zum Geschenk machen . —

Endlich stand er vor der Pforte ihres © artens , hörte ihre
Schritte , rasche , zielsichere Schritte , ihm entgegeneilen und
fühlte fein Herz schlagen .

Eine hochgewachsene Frau , schlicht gewandet und nicht um
vieles jünger als er selbst , öffnete ihm .

„ Ich bin Frau Lydia "
, sagte sie mit einem kleinen

Lächeln . Er vermochte seine Enttäuschung nicht gleich zu
meistern . Hatte er doch die Frau Lydia seiner Träume mit
allem Reiz von Jugend und Schönheit ausgestattet , ben feine
Phantasie ihm vorgaukelte . Sie bemerkte seine Betroffenheit

wohl , fuhr aber unbefangen tort , mit ihm zu plaudern und
geleitete ihn ins Haus .

Als er ihr endlich , immer noch ein wenig verwirrt und
ohne den vorgenommenen Überschwang an Worten , den
Ächlangenbecher überreichte , stieß Frau Lydia einen Ruf der
Überraschung aus . Zugleich schien sie selbst aber nun auf
wunderliche Weise bewegt . „ Sie müssen wissen "

, erklärte sie
schließlich , „ daß ich just den nämlichen und doch gewiß nicht all¬
täglich geformten Becher zu meinen achtzehnten Geburtstag
von einem sehr lieben Freunde zum Geschenk erhielt . Das ist
nun gerade dreißig Jahre , und seither , also ein Menschenalter
lang , bewahrte ich ihn zum Andenken jenes Mannes , den
dazumal ein tragischer Zufall aus meinen Leben strich . Kürz¬
lich nun zerbrach die Magd mir das Glas und mir ward weh .
als sei damit ein Stück aus meinem Leben gebrochen worden .
Und — nun bringen Sie mir heute zurück , was mir so
schmerzlich fehlte ! Ein Zufall ? Gewiß . Aber immerhin . . ."

Der Maler nickte schwer , als sei er plötzlich vor eine
lebenswichtige Entscheidung jjeitcllt . Es war also wohl doch
so , daß irgendein geheimes Schicksalsband ihn zu Frau Lydia
zog , wenngleich die Fäden sich strenger und klarer zu knüpfen
schienen , als in seiner Absicht gelegen bare . Nachdenklich be¬
trachtete er die Hand , die Spuren ehrlicher Arbeit trug und
trotzdem ihre edle Form bewahrt hatte , ihr Gesicht , das von
Leid und Verzicht gezeichnet war und doch so ganz ohne
Bitternis sich dem Licht der Sonne darbot . Es waren mütter¬
liche Hände und es war ein mütterliches Gesicht und der
Maler fühlte sich auf eine ihm bis dahin gern unbekannte
Art ergriffen . Wie oft vermag solch eine Erschütterung , die nur
eines Herzschlags Länge wahrt , eines Menschen Meinung
nachhaltiger zu verwaiweln als viele trän dahinfttetzenden
Jahre ! Und vielleicht ist ihm hernach der Augenblick , da ihm
solches geschah , kaum noch bewußt , gleichwie es schwer hält ,
den Tag zu bestimmen , an dem die edle Traube ihre letzte
Sonnenreife empfängt .

„ Sie leben sehr einsam hier ? " fragte er Frau Lydia un¬
vermittelt . Sie nickte . „Es gibt Gegenstände , denen man
durch den täglichen Umgang so nahe rückt , als wären sie leben¬
dige Wesen . Und cs gibt Menschen , die einem durch den täg¬
lichen Umgang so ferne rücken , als wären sie Gegenstände .
Weh dem , der sich nicht zur rechten Zeit aus solcher Ver¬
strickung zu befreien versteht ! Man muß sich beizeiten dafür
entscheiden , ob man viele Bekannte haben will oder einen
guten Freund .

"
Er fragte , von seinem Empfinden gedrängt , in froher

Beklommenheit : „ Das aber möchten Sie . Frau Lydia ? " und
sie erwiderte ihm ohne Umschweife : ..Ja . ich wünschte es
wohl !"

Hernach führte sie ihn alle Wege ihres Gartens und er
bewunderte im stillen , wie sie nicht nur jedes ihrer Geschöpfe
beim Namen kannte , sondern auch eines jeden besondere
Wesenheit in tiefer Sinngebung zu deuten wußte .

„Welch eine kluge und urgütige Frau !" dachte er be¬
glückt und ihm war . als wandelte er Hand in Hand mit der
ersten und einzigen Liebe seines Lebens .

Sie rasteten endlich in der Laube , die das herbstliche
Glühen des wilden Weins in ein purpurnes Festzelt ver¬
wandelt hatte , kosteten von den Äpfeln und Nüssen aus Frau
Lydias Garten und fanden sich immer mehr der Rede wert . Da
sie sich nicht in flachen Weisheiten erschöpfen wollten , stand
manches tief erfüllte Schweigen zwischen ihren Worten . Ein¬
mal fragte in eine solche Stille hinein Frau Lydia behutsam :
„ Ist es nicht ein wenig ungerecht , daß alle Menschen recht
vergnügt ausrufen „ endlich Frühling !" aber mit saurer
Miene ächzen : „ schon Herbst , obgleich doch er recht eigentlich
die hohe Zeit der Ernte und der buntesten , überschwänglichsten
Blütenpracht ist ? "

„ O — das tun wohl nur die sehr jungen und törichten
Leute !" erwiderte mit einem stillen Lächeln Kirchgäßner ,
der Mann , der ein Abenteuer gesucht und eine Heimat ge¬
sunden hatte und er hielt Frau Lydias Hand sehr feit in der
seinen .

Kleine Menagerie an Bord ?

Heitere Erinnerungen an SMS . „ Leipzig " .

Von Kapitänleutnant ( Jng . ) a . D . Noebel .

Aus den Aufzeichnungen des Verfassers während
seiner Bordzeit 1911/13 im ostasiatischen Kreuzer¬
geschwader stammen die folgenden Zeilen :

Täuberich vom Urlaub zurück .
Im September 1910 hatte die „ Leipzig " im japanischen

Hafen Miradzu gelegen . Das Schiff hielt Tauben , btc in
einem besonderen Schlag untergebracht ., waren . Ein Tauber
hatte sich auf einem fianoausflug verspätet und den Anschluß
verpaßt . Der Schlag wurde in Tsingtau frisch autgefullt .

Am 9 . September 1911 lief das Schiff tm Geschwader -
verbanbe roieber Mirabzu zu . Am ersten Tage erschien bet
Täuber roieber an Borb , roarf bas in feinem Schlag etil -
oeniftete Paar heraus unb fing unverzüglich mit bet Taube
einen neuen Hausstanb an . ..... „ . , .

„ Menagerie maritime lautete bte Bezeichnung ber

„ Leipzig " bei unseren Äameraben von ben anberen Schilfen
des Geschwabers . Der Kommanbant . Kapitän z. 6 . F . Behnke .

I Parfümerie Wenzler
neben der Hauptpost . Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101
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